
Bezugspreis.
RonaUf* 60 Mg. frei M'i Lau» gebrach«, durch dl«
P - ft bezogen oieiteijübrl. M. exel- Beftellgelb.

Eingetr. P °st-Zeitung»liste Nr. 8646.
Rrdaction und Druckerei: Smferftraße 16.

Unparteiische Zeitung.
Jntolligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

iesbadener

General
Bier Freibeilagcn:

MuierlaNuuga-Sr«,, —z»er ^ audwiril — p» fiumattS —Kremdenfüürer.

Anzeiger ».
Die bspaltige Peiitzcile oder deren Raum 10 Pfg,,I
für auswürts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt I
Reklame: Petitzeile ZO Pfg., für auswärts 50 Pjg . !

Expedition: Marktstraße 26.
J <» Heueral-Anzeiaer erscheint täglich chleuds. ]

Kountags ln zw et Ausgaben. !

Telephon -Auschlutz Nr . 199 ,j

?«r chtnerak-Anfeiger««Bit H«
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassauische« BlätterNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . 172 . xn» Jahrgang. Dienstag , den S7 . Juli 18S7. Erstes Blatt.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Ver¬
meidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen daraus aufmerksam gemacht, daß gemäß
§ 52 des Gewerbesteucrgesetzes vom 24. Juni 1891 und
der dazu ergangenen Anweisung des Herrn Finanz¬
ministers vom 4. November 1895, Abschnitt VI, Artikel
25 ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat
vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des
Betriebes Anzeige zu machen hat. Die Anzeige hat
schriftlich zu erfolgen; sie kann auch im Rathhaus,
Zimmer Nr. 5, mündlich während der üblichen Vor-
mitlagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden. Diese
Verpflichtung trifft auch denjenigen, welcher:

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und
fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle
desselben ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorge¬
schriebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach § 70 des
Gewcrbesteuergesetzes in eine dem doppelten Betrag der
einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe, daneben ist die
vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
Nt dagegen nach§ 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14.
Juli 1893 und Artikel 28 der cit. Anweisung bei dem
Vorsitzenden des für die Veranlagung zuständigen Steuer¬
ausschusses, und zwar für die in den Steuerklassen I.
und 1l. Veranlagten bei dem Königlichen Regierungs¬
rath Herrn Luyken und für die in den Steuerklassen
111. und IV. Veranlagten bei dem Königlichen Re-
8'erungsrath Herrn Dr. Wieland dahier, nur schriftlich
anzuzeigen. '

, . Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht recht.
Mig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer bis zur er-
Tolgten Abmeldung nach§ 33 des Gewerbesteuergesetzes
iMzuentrichten.

Wiesbaden, den 23. Juli 1897.
Der Magistrat. Steuer-Verwaltung.

Heß915

. Bekanntmachung,
«etreyend das städtische Elektricitätswerk.

8 19  v gegebener Veranlassung wird hiermit auf den
L, *,be.r ...Bedingungen für den Anschluß an das
iwda !^ tätswerk Wiesbaden ", sowie die' U 4

0  der Jnstallationsvorschriften , wonach vor der
ĵ ^striffiiahme der Jnstallationsarbcitendie Pro-
®.n ? et!n städtischen Elektricitätswerk zur Prüfung und
ĝ ,̂ ""9ung vorzulegen sind, besonders aufmerksam

zur tic9t im  eigensten Interesse der Anmelder, sich
von Weiterungen und nachträglichen

vor Beginn der Jnstallations-
iy, ^ erzeugen, ob die installirende Firma

ettIer"üt Genehmigungsvermerk des städtischen
K-",?/ îverks versehenen Jnstallationszeichnung ist.

°°rberino!n>̂ bQbei  ergeben, daß die Anlage ohne
«dir jn "!""g ""bGenehmigung bereits fertiggestellt
Ar "^stihrung  begriffen ist, so ist es nothwcndig,

'V Wn, Sfte nachträgliche Einreichung der Projecte
ttQ8enhCr• betreffenden Jnstallationsfirma Sorge zu
»derj» sQlm0t etwaige Unrichtigkeitenin der Disposition
^tben f/ 1 Ausführung sofort festgestellt bezw. vermieden

den 22. Juli 1897.
: "error der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

M u chal l.

Mt. Knikechiis zu Mia
Chirurgische Poliklinik,

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche
an chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hanptportal. 944
Städtische Kranke»rhaus 'DePutatio « .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Bordsteinen , Pflaster¬

steinen und Trottoirplatten soll vergeben werden. !
Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem hiesigen

Rathhaus, Zimmer Nr. 45, Vormittags aus, können
auch gegen Einsendung von M. 1.— (in Briefmarken) |
bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und postfrei mit denI
zugehörigen Proben bis Mittwoch den 4 . August Versicherung'vom 2. Februar"1893 für den Stadt- und

Bekamitmachnng.
Der in der Verlängerung der Roon. bis Seeroben¬

straße ziehende Feldweg wird behufs Einlegung einer
Wasser- und Gasleitung vom 26. d. M. an, während der
Dauer der Arbeit, für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 23. Juli 1897.
Der Oberbürgermeister.

949 I . B. : Körner.

Bekanntmachung.
Nachdem die „Maschinenfabrik W . Philipps

in Wiesbaden und Dotzheim " eine eigene Fabrik-
Krankenkasse, mit dem Sitz in Dotzheim errichtet hat und
die Statuten derselben unter dem4. Dezember 1896 von
dem Bezirk- - Ausschuß des Regierungsbezirk» Wiesbaden
genehmigt sind, werden die dieffeitigen Bekanntmachungen
über die Höhe der Beiträge zur Jnvaliditäts- und AlterS-

d. Js ., Bormittags 11 Uhr , einzureichen. Zu
schlagfrist3 Wochen.

Wiesbaden, den 19. Juli 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

I . V. : Probeck.

Stadtbauaint , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die in den städtischen Schulgebäuden erforderlichen
Renovirungs- (Tüncher und Anstreicher -) Arbeiten,
welche während der diesjährigen Sommerferien zur Aus:
ührung kommen müssen, sollen— in verschiedene
2oofe getrennt — im Wege der öffentlichen
chreibung verdungen werden.

Berdingungsunterlagen können während der Por-
mittagSdicnststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41, ein-
gesehen, und von dort bezogen werden.
Postmäßig verschloffene und mit Aufschrift8 . A. 21 ver
ehene Angebote sind biS spä'estens Freitag , de»» SO.

Juli 1807 , Mittags 12 Uhr, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird, bei der UnterzeichnetenStelle ein
zurrichen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1897.
948 Der Stadtbaumcister: Gen zmer.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die Schier

'teinerstraste hat die Zustimmung der OrtSpolizei:
behörde erhallen und wird nunmehr im Neuen RathhauS
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41. innerhalb der Dienst-
'tunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

DieS wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendun.
gen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit
dem 26. ds. MS. beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, de» 21. Juli 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . Juli d. I ., Bormittags

Uhr onsangend, wird NN Rathhaus -Wahlsaale,
Marktstraße7. dahier, die Versteigerung der dem städtischen

2«.

jLandkreis Wiesbaden wie folgt ergänzt:
9a bezw. 10a. Für Mitglieder der Fabrik-

Krankenkasse der Maschinenfabrik W.
Philippi zu Wiesbaden und Dotzheim
(§ 15  des Statuts) : Der Wochenbeitrag derjenigen
Lohnklasse, in welche der dreihundertfache Betrog des
für die Krankenkassenbeiträge maßgebenden Tages¬
verdienstes fällt.

In Vertretung: Dr . Schröder.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 22. Juli 1897.

Der Magistrat
Abtheilung für Jnvaliditäts- u. Altersversicherung.

!947 I . Vertr. : Körner.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 31. Juli, Nachmittags4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :
GrossesGartenfest

Drei Musik - Corps.
BALLON -FAHRT

der Aüronauten
Miss Polly undCapitän Fereil mit ihrem Riesen-Ballon

„Sanssouci“ (1000 Cubik-Meter)
verbunden mit

Doppel -Fallschirm -Absturz
ausgeführt von Miss Polly.

Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 1/., Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesuchei
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - CONCERT
Instrumental* und Yocal-Concert

unter Mitwirkung
des Rost ’schen Solo-Quartetts aus Cöln a. Rh;

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.
Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi . Hof-Kunstfeuerworker A. Becker ).

Kleidungsstücken, Seinen, Betten rc. fortgesetzt.
Wiesbaden, den 26. Juli 1897.
_Die Leihhaus-Deputation.

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.
Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die

| Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; hei ungünstiger
- _ . t , Witterung findet um 4 Concert, um 8 Uhr Concert mit dem
Dev holt rer Mot itzstraße nach dem Rondel an derIRost’schen Quartetts(Eintrittspreis!1 M.) im grossen Saale

Biebricherstraße ziehende Feldweg wird behufs Ein- statt und wird in diesem Falle das Gartenfost auf den
legung einer Wasser- und Gasleitung vom 26. d. Mts P9®11?*6“ Fffustigen Tag verschoben. Bereits gelöste Billets

\, "y - - D°»-r Kt a « für d-n Fu,r °°r,°hr ' wk Weih« ,md n , * . v„ -
tjyCVXl-  I kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Wiesbaden, den 24. Juli 1897. I Städtische Cur-Verwaltung.
Der Oberbürgermeister I , Dampfstracsenbahnztige nach Biebrich: ab Curhaus 10°’

M öjfrn . p ' I und IO2'. — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11
-i>. Korner . ' und  l 15, Rheingau 11“ Schwalbach 10“ .



Dienstag fryû hanener « eneral 'Anzetg - r^

ITC.

Abonnements •Concerte
_ „«rihvfc von der

C . P . U . . . . KS fari ” 'Ä . - K . « ' “ . - ,S
* * * * “ « « _ F ( | |  Potsdam

unter Leitung des m filier
Königlichen Musikdireeto » S ^ rn Fnt , Mo .Nachmittags 4 1/2.Uhr.

1. Hohenzollern Ruhm, grosser Sinfonischer
Marsch . • • o * * '

2. Ouvertüre zu »Tannhäuser • ^
3. Andante aus der Sinfonie mit . ° ° *

Paukenschlag • « ’ •
4. „Les Preludes “ •

Siciliatta • i * * arlu ,
6. Grosse Fantasie aus »Garnen
7. Geschichten aus dem Wiener Waia
8. a) Bayrischer Defiher-Marscn.

b)  Marsch der 18. H= . suhr;

l -8 £ uer # riedS des siegreichen,
b) ^vorgetragen auf24 historischen Trom¬

peten und 6 Trommeln -
2. Ouvertüre zu „Indra*

Kückenschul.
Wagner.

Haydn.
Liszt,
v. Klon. r>
Bizet.
Strauss.

«i i , äi - . »•• f « s "ÄLL
«fe. 1? w « '*“ ® ,n“

,*w8.,,1.11*1!«. » WV“Ä8 S5,*|S*
Äi 'Ä ' Ä w» «'**'
Jtaroline Johann .tt. Mcolai Wj * Bratner  Louis ©ciffert, alt

Gestorben:  Am 2o Jul ' »« ” nna  Christine. T . de«
86 I . 4 M. 2 T. - Am 24. J> » ^ ^ 24  g uli  Me
Taalühners Earl Eichhorn, alt 2 M. 1 14  x , _ Am
unverehelichte Elise Weil, ot/ne  e Dachdeckergehülfen August
26. Juli Ludwig « ugust S '̂ ^ li Catharlnc, ^  pifc,

lÄ » ■««« '« fg,, 3”*'M»?«>«?E
rt ™s  rts > *ja JärsK ^re
Sekretär a. D. Peter Schroter, ad ^ flÛ e&ttlfen Georg
25 Juli Carl Heinrich Wilhelm̂ &■ 3u a J rieberite geb. Damb»

Worthle^
Haslem
Haslem m. Mrs.
Calahaa , Miss
Camphel m. Mrs.
Jäepeock
Ely

England
England
England
England
England
England
England

Golden« MM«. „ , .
Zaduk, Kfm. Ber «*
Zaduk, Kfm.
Killgen , Fr . „ Bmg“
Grundlach St-
Schöhig, Frl . St SttertMB

stssr ss l-v .”-“’. *■*•sss
Fr Eichelsdort

1' Kfm MkÄ SSÄfUly

England
England
England
England
England
England

Dettmering
Kandel , Kfm.
Hartlieb , Fr.
Endres , Fr.
Cabelström , Fr.
Hamburger , Fr.
Strebei , Fr . m.
Michel, Kfm.

"Hannover I Ritter’» Hetel G«roi u. Pension.

Würzburg j Gottstein , Kfm. ObUausen
Wg Di° “ “e  8. « » » «m" g ° “

Gnesen I Stöcker m. Fr . Coblenz
* . Mögeldorf 1Buteruth Langenrecholz
Schmalkalden Ho,el Ho-*e--

FremdeB ’ VeFZPicbniflS.
vom 26 Juli  1897 . (Aas amtlicher auelle ) .

, Hotel A«»er
Rosenkranz , t Wolff

Ouvertüre zu „iuui»
Divertissement »us „Rheingol«_.v- UVionannlA Nr . II

Rosenkranz,
von Flotow.
Wagner.
Liszt.
Goldschmidt.
Grossmann.
Ziehrer.

Urban , fbkt . m. Fam . Diez
Wippern , Kfm. Braunschweig

3. Divertissement »—::
4. Ungarische Rhapsodie Nr
6. Deutsche Lieder
6. Czardas . - ' '

^ wollen wir nach Hause goh n odei wir
bleiben noch hier , bift Du lafüW

Sonn’ anlacht , freunderl , dann geben
wir z’Haus und schlafen uns aus.

8- b) Amee -MarsAff Bataillon OgVSSenkarte » (kür
Eintritt gegen Abonnement karten zu  i Mk.

* “ “ •

zeigen . Städtische Cur-Verwaltung. __
Bekanntmaryung.

Ryk
Teiger , Fr.
Hanne , Fr . Justizr.
Teil , Kfm.
Kalb , Fbkb . m. l' r.
Fleischmann , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Voss, Dr . m. Fr.
Gabriel , Kfm.
Kramer . Priv.
Janssen , Fbkt.

Erbprinz.
Berlin ! Bohmert , Kfm. Frankfurt

Zimmermann Braunschweig
Schulz, Kfm. Braunschweig
Blum m. Fam. Langer selbold
Waldeck , Stud . Münster
Schaumler m. Fr . Bamberg
Stranor m. Fr.
Nathaa m. Fr.
Herold , Lehr
Ackermann , Kfm.
Treichel , Kfm.
Boeger m. Fr.
Morseg, Fr.
Mull, Fr,

Utrecht
Arnheim

Cöln
Cöln

Hanau
Berlin
Berlin

Limburg
Giessen

Amsterdam
Aachen

HÖml Mahler . I Moorl, Mrs. m. Bd. New-York

P„nty . , Ä , ' " »« Ä wiS Un.
Rongemont , Stabsarzt Wese I ’j Jammersfors

Hotel Metropol«. Swwiok « Mrs London
8 .H. Prinz Ernst von Sachsen- Hardwmke m s London

w.i™“■ B,d"Ä - ssr;
Worken m Fr . Dortrecht I Rbmerba .

» . Fr , Dr . » « 1 I Wem « * .>'

Cottbus
Mainz

Marktsteft
Weser

Metz
New-York

Philadelphia
Philadelphia

Gflrnigfeld
Philadelphia

Ruhrort
Schwalbach

Bohn
Knoblauch

IUrbatis , Arzt
Andre

„ . t Zwickau
VTarTvfurt1 Sehuu «nhol.

Heidelberg | Hümm^ Priv . Nürnberg
Waisser Sohwan.

gerann »»» . 5
br » Tr3i:'

in kn Bür«-- d°"k "R-Äust » " r Si «un, «r«-b-nft

eingeladen. Tagesordnung:
1 Magistratsvorlagkn, brtrefsend

S der Uork-

f) « «>'.»-- kr Sinl.«™,« .
steuer-Voreinschätzung-fCommtsstoNy

g) öit für die Ernennung zweier Feldgerlchtsicyossen

straße Schöne Aussicht. Reservorr, Leberberg
d) Projekt und Kostenanschlag für die am Marktplatz

erbauende Neue Töchterschule.
3 - °l-

b) IJÄ »“ “
eines verstorbenen Lehrers;

«I Bewilligung einer Lerkaussprovchon;
% SS , non ffiofiot l» SnkjmeÄtn«n -».

4 B -rich'? °k - N°-chm,n«S « r»|un*».* u«W»Jj*
“MSSSS”

\r :!? 'Ä ™«frÄrk .Ä -»srn:
b) die Ersatzwahlzweier Mitglieder der Einkommen

stkuer-VeranlagungS-Commission.
Wiesbaden, den 26. Juli 1897.

Der Vorsitzende
bet  StadtverordnetewVersammlung ^ ,

- - ÄusrugHts den
«wwe - Ä « maMtn

m t, rtr . u * Am 22. Juli dkm Schornstkinftgtrmtister Josts
B - b ° r ' u - anv.r Adols Richard - Am 21. Jul , d-m

Schwenk«. S . R. ^ Frirdrich Martin. — Am
Schlossergkhülskn Adolf Epstr j . 9t  Lothar,na

S5Ä5T «$-  2 . » ». ll >•»
Harsche. S . N. WilhelmL«rs.

anwoon, - - -- - Aachen . Michaelis, Fr,
Mengelbier, Ffckt Mill m. Fam.
Et F̂ m ' Maastricht Rentz , Kfm,
Ashen , Oberingen . Essen I Krieg
Weien , Kfm. BrSoer Wold.
Block I Greis Fbkt . Berlin

BahnhohHotel. I pheisen , Kfm. M.-Gladbaeh
Claussm . Fr . Trarbach p ^ ke m. Fr . Rostock
Maier, Kfm. Frankfurt I ^ ^ mann , Kfm. Coln
Walter , Kfm. Go P| mf ™ Barthaus , Kfm. M.-Gladbaeh
Litzinger m. Fam. » «rken I gehütz  Kf m. m. Fr . Berlin
Pfuner , Priv . m. Fr u. Schw. wfld  Kfm . BarmenKesseldoit Coblenz

Gotha I % t ’ker  Kfm . Offenbach
Osnabrück L , Kfm. Nierdingen
Hannover I J pr , Annabevg
Hannover in, ^ ^  Arnheim

C<w 6bn I Eberhardt m. Fam . Bedbur;
m SS*  1 Eisenheimer , Kfm. Schwein:

Gross, Kfm.
Werner , Kfm.
v.&Hupke , Graf
v. Rether , Graf
Schmidt , Apoth.

i. Fr.Berger m. -
Heinke m. Fr
Heinke m. Fr.
Poppenburg , Kfm.

Hotel Bellevue.
Chatinska , Mme. m. BeA

äRerUnI Lange ,^Kfui. Cöln
B®1 ' Halm , Kfm. Landau

Hotel zum Hahn.
Leipzig

_ k l Jtnrien Leipzig
Schwarzer B«cb. Maurer , Lehrer Oberheber

Wisehow, Rent . fw “ ! Kirchner EBSan
Müller HefÄerl Hotel Happel.
Schnapper -Arndt He*d“ 6 1Kratz Kfm. Breslau

Hot. l ' EL , ' S « Kto , C5.»
P *yin ’,F r‘ n . . Qr .(Jerau I Lindemann , Frl . CdlSchneider, Direct Ui - werau ^ , Coln
van den Moek-d’Obrenau m. | Henzemann,

Fr.
Cülnischer Hot.

Winkl . , , FMb « . g * - , » ■Winkler , +
Lindner , Fbrkbes . Burgstädt

h . « i»d. H. . », Frl Huri « »
Hetel Dahlhei a.

Lissenheim

Schlitz m. Schwest.
Müller m. Sohn
Höfler, Kfm.
Schleifer , Kfm.
Jansen m. Mutter

SÄ Fr . « . T . Offenbach
Curtnstalt OietenmUhle.

Bock, Frl Charlottenburg
Fabricius , Frl.

Lhllnm Fr . M.-Gladbach

Hotel Einhorn.
Kramer , Redakt . CrefMd

SÄ K. WB.= r?
Krug m. Fam. Magdeburg
Zimmermanu m. Fr Düren
Weber , Kfm. Saar oms
Schor, Kfm. ^ »^ z
Bauer, Kfm.

El*enbah«-Hetel.
Vogt Osnabrück
Stofberger m. Fr . Haag
Benecke m. Fr.
Hetsch , Dr.
Goldner , Kfm.
Weber , ,
Schmeisser , Kfm.
Schisnmelpfennig,

Frau

Berlin i Meyer, Fr
Ditiv , Kfm.
Flügel m. Fr.

Cöln
Stuttgart
Nürnberg

Aachen
Berlin

Dresden
Cöln
Cöln
Cöln

Paris
Hamburg

Hamburg
Mainz
Berlin

Darmstadt
Darmstadt
Kfm. m.

Wusterwitz
o «kU Fr . - n * Bo»
Schupp , Fr.
Britsch , Fr . Dr.
Kühe , Fbkt.

| Ettinger , Kfm.
Michalzon, Fr.

>Beuner , Lehrer

Seeheim
Heidelberg

Berlin
Posen

Riga
Albiou

Hetel Hehenzellern.
Koch m. Fr . Pappenhurg
v. Livonius m- Fr . Hamburg
Irmer , Hptm . m. Fr . Irmen

Koioer-Bad.
Karski m. Tocht . Warschau
Nickolajewa Warschau
Dührenheimer Mannheim

Hotel Kaicerhel.
Goty m. Gern. P aris
Bloem m. Gern. Haag
Mankivell C° ndo“
Layte Norwien
Gerold , Mr. u. Mrs. London
Huyser m. Fr . Haag
Brandsky Lissabon
Bayer von Ehrenherg , Ritt¬

meister Frankfurt
de Matyko , Fr . m. Bed.Lemberg
Couppe m. Fam.
Pütz , Direct.

Karpta«.
Voigt , Kfm.
Schranz , Kfm.
Meyer , Inspektor
RöhmAommandant Irankfurt
Nieodemus Herborn
Kesseburg , Lehrer Augsburg
Wörle , Lehrer Augsburg
Klarköfer , m. Fr. Danzig
Bockhaus Weimar

Herzfeld , Fabrikt . Düsseldorf
Thum , Bürgermstr.
Dinstfertig
Bock
Schmidt
Harrisson

Stulz m. Fr ., *** ' % % & *
Neitzert , Fabrikt

Villa H«*»au.
Heckmann , Fr . Berlin
Heckmann , Reg.-R. Potsdam
Seeley m. Fr . New-York
Jutthe , Miss. New-York

Hotel National
Rahier Fr Bremerhaven
WUlmann, Frl . Bremerhaven
Syreen , Frl . Bremerhaven
Rehfeld , Offizier Hanau

Lenser , Fabrik . Dülmen
Loser m. Er.

Mosheim, Priv . Eidag ** n
Curanstalt Bad Herethal

Riehl , Fechtmstr . Darmstadt
Nonoanbet. ^ .

Bischoff m. Fr . Mannheim
Chretien , Kfm. ^ arl®
Vittali Offenburg
Tenniker m. Tocht . Bremen

SKST “ bS

Brodtmann , Gehr . Eltville
Imhoff m. Fr , Kfm. Hagen
v. Sonntag , Hauptm D m
Heimerdinger , Hauptm . Ulm
Kilb , Kfm. Creteld
Kleinschmidt m. Feajjrt

Pariser Hat.

SS * * r. L
Ethfi, Kfm. stettm

Park-Hotel.
Smitts m. Fr . Dordrech
Domarco , Kfm.
Schulz, Pfarrer Berlin

Pfälzer Hel.
Schillbaeh , Kfm. Buttstädt
Hoffmann, Wwe . Irna
Müller, Stud . ^,er ,. 3t
Pendling , Amtsricht . Berlin
Bu ĥardt , Kfm. Stuttgart
Hock , Lehrer Ll PPOr“
Effelberger
Werner m. Fr . Frankfurt

Rhein-Holel
Guidara
Cooper, Miss
Whitmore , Mrs.
Quirod m. Mrs.

Düren

Taunue-Hotel.
“ Stockholm

Ilmenau
Altenheim

Amsterdam
nulKU „ .... . . . Amsterdam
Windrath , Kfm. Düsseldorf
Kilbach , Dient . Hanau
Morch, Lieut . Ludwigsburg
Koethe , Offizier Ludwigsburg
Adue, Offizier LudwigsburgK- IS
Lindem . »», Kfm. Cobi. i»
Irehin m. Fam . Amsterdam
de Well , Fr . Utrecht

Hotel Union. >
Ballasch, Kfm.  Deute
Reper , Kfm. Soest
Drussen , Fr . m. Fam. D̂ r iu
Roll, Kfm. S a ri®rS
Erichen , Kfm. Hadersleben
Vogel, Kfm. Osnabrück
Boss, Kfm. Osnabrück

Hotel Vletorla.
von Seeckt , Pr,Lieut . Berta
Lothrop -Wiggmss Boston
Roth , Ren» “
Brahmann m. Fr . ß
Gerdes , Coesul Brep
Nordberger m.

Hnhn  Philadelpb«”“.u“ PhiladelphiaZumnermann rniia *
Hotel Vogel. ^

Klein , Dr . ^ erta
K. sp. r , Dr « . ' - ^ .L

de Wyn m. Fr
Trillhaase , Kfm.
Ebert m. Fr.
Schemel m. Fr.
Marsehhausen

Meym  Hotel Woin. : ^
Löhrke m. Fr . We iHjnrg
Soritz , Bergwerkah.
Bangardt , Bergwerks^ ^

■n-c Hamh ”?
Kruchem , Kfm. (janad*
Morten , Dr . ChicaB°
Baumanü , Agent j#ve[
Kassenhaschen m. k ,,lber fe!d
Eckgold , Agent
Obermeyer , Kfm. BoH*«P

1Gewers m. Fr.
England Wolff, oand. phd
England ' Minus, Frl ., lf*” j

Hage»
Berlin

Prag

England Minus, Sn ., r " . J
England 1Rossmeyer , Ir .. g»,
Englandl Hamburg m. Ir.

s

Marseille
München ]

Weimar
Mainz

Rödelheim

II. Wen ftkanntita***«
Bekannt,nach « ngr ^ . ,i

Dienstag , de« » 7 . Juli d. S«
'Ps7nd!°k°l7 Dotzh-iw

..

12 Uhr , werden im
Nr. 11/13 dahier: 9 g 0pf|P. !j!

1 Spiegelschrank , 1 ^ ridtrschrank , ^0
Tisch, l Vertikow , 1 Regulator , l |
und dergt . mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.

4489
Wiesbaden, den 26. Juli \S9^

Schneider,
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Die Mhmilg i>n Dmii »!>esktzmkIIe.
O Berlin , 26 . Juli.

Ein äußeres Zeichen des ganz außerordentlichen
Interesses , das man in den weitesten Kreisen an der
Entscheidung über da » preußische Vereinsgesetz genommen
hat , sprach sich am Samstag schon dadurch aus , baß die
Zugänge zu dem alten Hause am Dönhoffsplatze in Berlin
von dichten Menschenschaaren belagert waren und daß der
Verkehr auf der Straße durch Schutzleute und Parla-
mentsdiener nur mühsam aufrecht erhalten wurde . Die
bekannten Abgeordneten wurden bei ihrem Eintritt in das
Haus von der Menge mit enthusiastischen Hochrufen be¬
grüßt . Die Schutzmannschaft hatte Mühe , die solche
Abgeordneten umringenden Massen auseinander zu
bringen . Das Haus selbst war bis auf den letzten Platz
besetzt, die Tribünen waren überfüllt . Die Debatte selbst
zog sich über Erwarten io die Länge.

Bewerkenswerth war die Rede des Herrn v . Miguel,
der zum ersten Male in seiner Eigenschaft als Vice-
präsident des preußischen Staatsministeriums sprach . Er
erklärte zwar das «Schicksal der Vorlage für besiegelt,
entwickelte aber in der Thal noch ein Programm , das stch
im Wesentlichen mit der Solinger Rede deckt.

Nach der ziemlich kühl aufgenommenen Rede Miquel ' s
fühlte sich der neue Direktor des Bundes der Landwirthe,
Abg. Dr . Hahn,  berufen , sein Versprechen einzulösen
und das Haus mit einer fast einstündigen Rede beglücken
zu wollen . Wenigstens hatte er stch das vorgenommen.
Seine beispiellose Anmaßung , wie er den Parteien der
Linken, den Nationallideralen und Freisinnigen sammt
deren parlamentarisch sturmfesten Führern , den Abgg.
Hobrecht , Sattler und E . Richter , Belehrung ertheilen zu
müffen glaubte , rief eine solche ununterbrochen « Heiterkeit
hervor daß seine Rede dadurch wesentlich abgekürzt wurde.
Den späteren scharfen logischen Erklärungen des Abg.
Krause,  weshalb die nationalliberale Partei dem
Bereinsgesetze nicht zustimmen könne , setzte die Rechte
wiederholt lärmenden Widerspruch entgegen.

Endlich wurde die Generaldiskusston geschlossen , und
nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen glaubte man
sofort die namentliche Abstimmung vornehmen zu können.
Da verlangte der Pole Motty  das Wort zur Special¬
debatte und nun gab auch Eugen Richter  seine Zurück¬
haltung auf und antwortete auf die Programmrede
Miquel ' s . Mochte nun die unerträgliche Hitze im Saale
oder die bereits vorgerückt « Stunde oder Rickter ' s In¬

disposition die Schuld tragen — kurz , die Erwartungen
auf eine große politische Rede von ihm erfüllten stch nicht.
Nur der Schluß : . Wenn die Regierung Muth hat , so
mag sie doch den Landtag auflösenl " brachte einige
Sensation , v. Miguel antwortete ihm mit feiner
Ironie , die gleich von Anfang an die Lacher auf seine
Seite brachte , und endlich rief er ihm zu : „ Richter wird
jedes Ministerium für das schlechteste erklären ; wenn er
(Richter ) selbst einmal Minister sein sollte , so wird er
dieses Urtheil auch über sich selbst fällen . " ( Schallende
Heiterkeit .)

Damit war die Diskussion geschloffen , und es er¬
folgte nun die namentliche Abstimmung unter athemloser
Spannung des Hauses , die das schon telegraphisch ge¬
meldete Resultat von 209 gegen 205 gegen die Vorlage
ergab . Von den genau zählenden Journalisten wurden
beim Namensaufruf 13 Stimmen Mehrheit für das
Vereinsgesetz gezählt . Bei Wiederholung des Alphabets
meldeten sich noch einige Abgeordnete nachträglich und
Schlag 4 Uhr verkündete Präsident v . Koller das Er-
gebniß : Es hatten von den 432 vorhandenen Abgeord¬
neten 414 abgestimmt , eine Anzahl , wie sie noch nie so
stark beisammen war ; einer , der nationalliberale Abg.
o . Sanden,  hatte sich der Abstimmung enthalten , Abg.
Bueck stimmte wegen angeblicher Verpflichtung dafür.
Bei Verkündigung des Resultats erscholl auf der Tri¬
büne lautes Bravorufen . Präsident v . Köüer drehte stch
ernst um und drohte , die Tribüne räumen zu lassen . Die
Art . 2 und 3 wurden hierauf in einfacher Abstimmung
abgelehnt und so fiel das ganze Gesetz.

Eine peinliche Pause trat auf diese Abstimmung
ein . Vizepräsident des Slaatsministeriums v . Miquel
machte den Präsidenten v . Köller darauf aufmerksam,
daß ein Schreiben vom Staatsministerium vorliege,
wonach beide Häuser zu einer gemeinschaftlichen Schluß¬
sitzung auf heute Abend 7 Uhr berufen werden . Von
einer Auflösung des Landtags ist selbstverständlich nicht
die Rede.

PoLMjche Ueverstchl.
* Wiesbaden , 26. Juli.

Der Reichskanzler Fürst zuHohenlohe
hat , tschechischen Blättern zufolge , aus seinem Schlosse
Podiebrad in Böhmen Vorbereitungen für seinen dauern¬
den Ausenthalt treffen lassen. Wie erinnerlich , lagen vor
14 Tagen etwa gleiche Meldungen in Bezug auf daS
Münchener Palais de« Fürsten zu Hohcnlobe vor . Offiziell

sind diese Nachrichren nirgend » io Abrede gestellt worb «»
so daß doch wohl etwas Wabrr » an ihnen ist.

*

DaS deutsch - französische Abkommen
über Togo ist in Paris von dem französischen Minister
de» Auswärtigen und dem deutschen Botschafter Grasen
Münster nunmehr unterzeichnet worden . Da da » Ab¬
kommen in Frankreich erst dem Parlament zur Genehmi¬
gung unterbreitet werden muß , da » soeben erst seine Ferien
angetreten hat und erst im Spätherbst wieder rindernfe»
wird , so werden die Abmachungen über die Grenz « in
Togo auch nicht eher bekannt gemacht werden , al » bi » die
französische Deputirtenkammer ihre Zustimmung zu dem
Vertrage gegeben hat . Daß da » Abkommen für Deutsch¬
land ein günstige » genannt werden kann , ist brreckS erwähnt
worden.

Dent  schland.
* Berlin , 25. Juli. Von der Nordlands --

reise des Kaisers  wird gemeldet : Der Kaiser
unternahm , wie aus Molde gemeldet wird , gestern mit
mehreren Offizieren einen Spaziergang an Land . —
Der Prinz - Regent von Bayern  erhält am
Montag 26 . Juli , Mittags , den Gegenbesuch Ihrer Maj.
der Kaiserin  zu Ehren deren Nachmittags in den
Neichen - Zimmern der k. Residenz eine Tafel stattfindrt.
Aus Wilhelmshafen  wird gemeldet , daß Prinz
Heinrich  von Preußen und Herzog Friedrich von
Mecklenburg zum Besuch an den Mecklenburger Hof ab¬
gereist stnd.

— Der Borstand der nationalliberalen
Fraktion  der Abgeordnetenhauses hat den Abg . S cho o f,
welcher bekanntlich bei der gestrigen Abstimmung über
da » VereinSgcfetz für die Vorlage gestimmt hat , durch ein
an denselben noch gestern gerichtete » Schreiben al» Mit¬
glied der nationalliberalen Fraktion ausgeschlossen.

Ausland,
* Agram , 24. Julr. Der große Socialisten-

Prozeß  in Mitrovice endete mit der Verurtheilnng von
30 Angeklagten wegen Störung der öffentlichen Ruhe zu
chwerem Kerker von 3 bi» 18 Monate » .

* Candia , 24. Juli. Aus Kreta herrscht trotz
»er internationalen Brsetznng völlige Anarchie.  Die

gesammte Lage ist sehr ernst . Kreta geht seine « völligen
Ruin entgegen . Unter der gesammten Bevölkerung herrscht
große Angst und Besorgniß für die kommenden Tage.

* Washington , 24. Juli. McKinley Unter¬
zeichnete heute die Tarif - Bill.  Diese hat

Der letzte Applaus.
Nachd«n Mittheilungen eines Bühnenkünstlers

von Eugen Jfolani.

(Nachdruck verboten .)
(Schluß .)

„Gewiß vermöchten Sie das noch, " sprach ich de
HP * „ Wenn auch nicht gerade in einem unserer
"Wonnen Stücke , doch vielleicht in einem der älteren,
wu denen Sie bekannt und vertraut sind . "

„Und wo mein Alter und meine Kränklichkeit mir
wcht hinderlich sind, " versetzte Hetzig . „ 3 ° , mein Herr,
J fliehe es aufrichtig , ich möchte wohl noch einmal —
N J «̂ te  k “ ® letzte Mal sein für immer — dem
ÜÜi m und den Kollegen zeigen , daß ich nicht ganz
ul e' ® ‘e ein unbrauchbare » Möbel bei Seite ge
Mbev zu werden . "

Ä Gelegenheit wird sich finden," rief ich. „bald
M -3ch gebe nächstens meine Benefiz - Vor.
K n8- 34 habe dazu „Kabale und Liebe " gewählt,

so -J « ® ‘e ^nn die Rolle des Präsidenten spielen,

a. r, ' ^ ein, nein !" sagte er rasch , „das würde meine
ubersteigen ."

"Dder die des Musikanten Miller ? "

«in* »i diese Rolle erfordert einen Kraftaufwand.
St,s, ^ " 'irengvng , die mich vielleicht an einem Abende
eg würde , und ich muß mich erhalten , so lange
,,,i „ ar rrgend geht , denn ich bin der einzige Versorger

Ee . Auch würde der Direktor schwerlich seine
i#ei r ,9 Un3 geben , und das Publikum , das mich nicht

j ! mir keine freundliche Aufnahme schenken,
^on-m u ^ no $ Eine Rolle in diesem Stücke , die des

Ercieners des Fürsten , die wäre ich wohl noch im¬
genügend aurzuführen ."

W  gab ch» die Versicherung, das seinem Wunsche

km , Htnderniß im Wege stehen sollte . Er dankte freund
lich. Noch über eine Stunde blieben wir zusammen . Er
sprach sich über die Kunst und die Künstler mit großer
Sachkenntniß aus und gab mir auf meine Bitte manchen
wohlmeinenden und zu beachtenden Rath hinsichtlich meiner
eigenen Darstellungen , machte mich aufmerksam auf
manchen Fehler , auf manche üble Angewohnheit , die die
große Menge leicht Übersicht , und zeigte mir Mittel,
Alle » zu vermeiden , was die echt künstlerische Ausführung
einer Rolle beeinträchtigen kann.

Beinahe noch vier Wochen verflossen bis zu meinem
Benefiz . In dieser Zeit hatte ich meinen Freund fast
alle Tage besucht und ihn und seine Familie wahrhaft
schätzen gelernt . Da erzählte mir eines Tages
die Tochter des Alten , ein liebes , herziges Mädchen , in
zwei Tagen sei des VaterS Geburtstag . Sie bat mich
zugleich , ihr zu diesem Tage ein kleines Gedicht anzu-
fertigeu , da sie wußte , daß ich mich auf dergleichen wohl
verstehe . Ich willfahrte gern ihrer Bitte und beschloß
dabei , dem Alten die Freude zu machen , ihm an seinem
Geburtstage die von ihm gewünschte Rolle spielen zu
lassen.

Es geschah . Auf mein Gesuch setzte der Direktor
mein Benefiz auf diesen Tag an . Wir hielten Probe.
Der alt « Herzig , dessen Brustübel stch seit einiger Zeit
wieder sehr verschlimmert hatte , sprach auf der Probe
so leise uud unvernehmlich , daß mir für die Ausführung am
Abeud bange wurde . Auch der Direktor kam zu mir
und meinte , e» wäre gutgethan . die Rolle jetzt noch
ander - zu besetzen. Ich wollte indeffen dem alten
Manne diese Kränkung nicht bereiten , erwiderte ihm.
Herzig habe »vahrscheinlich nur auf der Probe so leise
gesprochen , um sich für den Abend zu schonen.

Der Abend kam Hera ». Ich besuchte Herzig in der
Garderobe , wo er sich auf ' s Sorgfältigste ankleidete und
schminkte . Er hujteie stark und war überhaupt sehr

leidend , aber er sprach zu mir : »Fürchten Sie Richis.
Es wird schon gehen ; wenn ich nur erst draußen vor
den Lampen stehe. Ich werde Ihnen keine Schande
machen . "

Die Vorstellung kam heran . Als die Scene , wo
der Kammerdiener der Lady Wilford den Schmuck des
Fürsten bringt , begann , trat ich vorn in die Kouliffe
voll banger Erwartung . Herzig trat auf . Sein Schritt
war überaus unsicher , seine Sprache anfangs sehr leise,
nach und nach wurde sie stärker und feuriger , und als
die bekannte Erzählung kam , wo der unglückliche Grei»
der stolzen Lady berichtet , wie thruer das Juwelenge-
schmeide, das ihr der Fürst sende , erkauft sei, da erhob
stch seine Gestalt würdevoll , sein Auge flammte mit
einer seltenen Kraft auf und mit einem erschütternden
Ausdrucke vollendete er seine Rede.

Da unterbrach ein donnernder Applaus die Todes¬
stille im Publikum , Herzig ging ab.

Freudig schloß ich ihn in die Arme und wünschte
ihm Glück zu dem schönen Erfolge , den seine wirklich
vortreffliche Leistung gekrönt hatte . Er aber war
athemloS und verfiel gleich darauf in rin heftiges Husten
Da ich von meiner Rolle , — es war dir des Ferdinand,
ungemein in Anspruch genommen wurde , so hat !«
ich für diesen Abend nicht mehr Zeit , mich um meinen
alten Freund zu kümmern . Am andern Morgen eilte
ich jedoch zu ihm . Seine Tochter kam mir mit thränen-
vollen Augen entgegen und erzählte mir , wie ihr Vater in der
vergangenen Nacht plötzlich so krank geworden sei, daß
sie den Arzt habe holen müssen . Sir führte mich an
sein Bett . Ich fand seinen Zustand im hohen Grade
gefährlich . Seive Stirn brannte in Fieberhitze , sein
Husten arbeitet » sich heftiger al » je aus der röchelnden
Brust hervor . Tief erschüttert sprach ich mein Bedauern
aus , daß ich eigentlich die Veranlassung gewesen , daß er
stch am vorhergehenden Abend so sehr angestrengt und
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lomit Gesetzeskraft erlangt . Ferner richtete der Präsident
„n den Congreß eine Botschaft , worin « die Ernennung
einer Commission empsiehit . die Reformen de» Munzwesens

erwägen soll . _ ^

Preußischer Landtag.

r,4.„ « k . «»« .« .» rn « Sir,, 4" au "'
man dies hier darstellen mochte. DaS Burgerthum soll durch d'« Art. 1. der Vorlage werden ohne Debatte abze.
Gesetz aufgerüttelt werden gegen die sozialdemokratiscĥ sah!, ' I , . . . . Kimmen auch nicht einmal die Conservativen , nur
wenn der Landtag jetzt die Vorlage °b' ehnt. s° « nd die ^ ^ B -ftimmun, weg-? der Minderjährigen stnnmen d.« Fr » ,
gut thun . von dem schlecht unterrichteten Landtage an einen ° P damit in allen ihren Th -.len ab-
unterrichteten Landtag zu app-ll,r -n. (Lebhafter B -ifall.) » n,

Abg. Ri -k- rt (frs. Bg ) - Di . Ablehnung - Vor age st l 1» ^

Juli.

I

Avgeordnetenh anS
• Berlin . 24

Bei der heutigen Fortsetzung der Berathung üb - r das
VereinSgesetz (über den Antang haben wir bercils durL T -l
gramm in der zweilt N sonntagSausgabe berichtet D . R .) führte
Aba . Dr . Lieber (Ccnlrum ) aus : . . .

Wenn mein- Freunde auf dem bereits früher ausführlich> de-
gründeten Standpunkte beharren , so sind sie sich ihrer vollen Ver¬
antwortung durchaus bewußt . Wir haben ja lange genug Ze > g »
habt . Alles reiflich zu erwägen . Diese Erwägung konnte »der nur
das Resultat haben, daß wir die Beschlüsse des yerrenhanses eben¬
so ablehnen, wie seinerzeit die freikonservativen Anträge . Dre Be¬
fürchtung , das Gesetz konnte auch auf uns Anwendung finden ist
nur einer von unseren Gründen . Er ist bet uns atlerbtngS woh
am meisten berechtigt, denn „gebranntes Kind scheut ^ euer .
(Beifall im Centr ) . . .

Aber damit sind unsere Gründe nicht erschöpft. Jeder andern
politischen Partei droht dieselbe Gefahr . Jeder Verein kann ge¬
schlossen werden, dem ein Mitglied angehört , das Umstürzler,schc
Bewegungen zu Tage treten läßt . Mau bedenke, was ein eifriger

oljzeibeamte mit diefer Bestimmung alles beginnen kann, und nach
dem, was wir von untergeordneten Polizeibeamten erlebt haben,
ist zu fürchten, daß namentlich während der Wahlbewegung Dinge
passiren würden , an die heute kein Mensch denkt, -so wäre es
möglich, daß «ine politische Partei , die sich ihres Gegners nicht er¬
wählen kann, Anarchisten und Socialdemokraten m dessen Ve>.
sammlungen schickt, um diese zur Auflösung zu bringen . Die An-
erkennulig des Grafen Limburg für die Rede dev Minister ^ kann
ich nicht theilcn ; es fällt mir sogar, bei den höhen Anforderungen,
die Graf Limburg sonst an parlamentarische Leistungen stellt, schwer,
sie auch nur zu begreifen. (Heiterkeit) Wie hat denn der Herr
Minister seine staatserhaltende Thätigkeit während des Socialrsten.
qeseves ausgeübt ? Weiß er denn nicht, daß dies Gesetz die Be-
völkeruna in Schaaren der Socialdemokratie zulrieb ? (Sehr richtig.)
-inu sehen wir die Regierung selbst schwankend und unschlüssig.
Erst bringt sie die Vorlage und erklärt : Anders ist die Sache mcht
z„ machen : dann wird sie im Herrenhause plötzlich emeS B -st-ren
belehrt und sagt : Diese Beschlüsie müsieir angenommen werden.
Wenn Jemand von der Opposition anzudeuten gewagt hatte , daß
»üch die Armee nicht mehr zuverläsiig sei, so würde chm von deni
R -ai-rungstifch der Vorwurf der vaterlandSlosen Gesellen gemacht.» eg » »»»»» ,>« .. . . .. . _ * („Cf km . he Bar aae Ml

sicher; . - * ä ÄSt * die Herren rechts noch immeri? eb,,n als ob sie eine Mehrheit d-S Volkes hmter sich hatten.
(Ruft : Wie  viele haben Sie denn hinter sich?) Bei jeder neuen
Viabl haben Sie (rechts) Schläge bekommen. Bei der letzten ReichS-
waswahl habe? Sie überhaupt keine Mehrheit gehabt und werden
Sie eine Mehrheit auch bei den nächsten Wahlen mcht erlangen.

ldinanrminister v. Miguel  erklärt , es sei nutzlos, auf die
Abgeordneten einwirken zu woll-m denn b>« Stellungnahme er
Fraktionen steh- lest. Es sei eine Fabel , daß di- Vorlag - der erste
Schlag in der Beschränkung Freiheit (et.

Präsident v Koller  theilt darauf -in Schreiben de«

e, n r e * t svricht im Namen des Hauses dem Präsi.
- » sich» , - »»» » »»»-" " Ich- - -" »«» >« » « *»»>■

_ der " bürgerlichen Freiheit sei. Die Erwiesene freundlich- Wohlwollen und stattet auch seinen
Regierung fordere nicht einmal so viel, wie andere deutsche Staaten | ’ffnllf0eu im  Präsidium , sowie den Herren Quästoren undr. -.r -.x* -Li - ftrfi nnn feiner l

.„ orten (ein. (Heiterkeit) Aber was soll denn die Vorlage zu
Gunsten der Armee ? Was soll sie gegen die vom Minister de-
hauptete Flugblatt -Ueberfchwemmung? Mittel gegen -me solche
Gefährdung der Armee müssen unter allen Umstanden im Reiche
rrwogen werden. Wir erkennen an, daß die socialistische Gefahr
eine große ist. wir haben ebenso wie der Munster ein offenes Ange
nnd Ohr für diese Gesahr . Aber wir sehen nichts von dem, was
der Minister außer der Vorlage zur Bekämpfung der Social-
demokratie versprochen hat . als nur -ine r . act,°na,re R -g,-run^
lBcisall ! Oho !) Rückwärts , rückwärts, Don Rodrigo ! Wenn
cinige unserer politischen Freunde außerhalb des Ham -s meinen.
öa? wir mit Rücksicht auf die Nachbarstaaten dte,e Ge,etzgebung
mitmachen könnten, so theilen wir diese Ansicht nicht. DleSoctal-
dcmokratie blüht da , wo di- Gesetzt strenger sind als '» Preugen.
Bekämpfen kann man die Socmldemokratie am besten mit socia en
Reformen und durch das ^ reunachen der rellgiojen Kräfte.
Schließlich verwahrt Redner die Polen gegen die Unterstellung, als
wollten sie sich von den Preußen losreißen ; diese Unterstellung haben

UKÄ . w « * >;■

angegriffen ist unser Heer, wie Dr . Sieber sagt, sondern wir haben
die Pflicht, unser Heer vor dieser Gesahr zu bewahren. Gerade
das E-ntrum entfernte alle wirksamen Bestimmungen aus ^ dem
Sozialistengesetz, fodaß dasselbe wirkungs - und deßhalli werthlos ge-
worden war . (Sehr richtig !) Mit dem Schutze der Freiheit brüstet
sich das C-ntrum immer, wenn es seine Beihilfe zu positiven Maß-
reaeln versagt. Daß Sozialdemokraten und Anarchisten in andere
Versa.nmlungen gehen und sie zur Auflösung bringen , kommt heute

bereits besäßen. Sie lasse sich von keiner Fraktion ms Schlepptau
nehmen sie folge der allgemeinen politischen Bew^ ung . ®r 6Jj ,
daß die Gegensätze besonders aus parteilichem Gebiete schsietz ich
durch ein Compromiß dcigelegt würden , dem bw dftgwrung z -
stimmen iverde. Die Regierung werde dazu demnächst feste Stellung
nehmen, es werde leichter sein ihr zn folgen, wenn man ehe, dah
sic eine bestimmte und feste Politik emschlage. Preußen unter
Führung der Hohenzollern werde niemals ein Klastenstaat sein.
Ost würden unrichtige Maßiiahlucn für die Erleichterung
socialen Reformarbeit eingesetzt. Die sociale Erleichterungl koune
nicht nur durch die Gesetzgebung ermöglicht werden, .sondern auchB Tn Geilt der Verwaltung. (Sehr richtig!Heiterkeitln».)
Die socialen Pflichten richteten sich auf den leidenden Thell d
Bevölkerung und das wäre heute besonders die Lai' dw'rthscha, .
Unser Staat sei >°°hl g-pfl-gt und es werde «tcht leicht s-m. h
umtUwerfcn Die Staatsregicrung f-h- dem Kommenden mit
Ruhe entgegen und habe die Pflicht , vorbeugende Maßregeln
ru treffen Wenn ein Gesetz wie das vorliegende angenommen

!werde, hätten die Beamten die Pflicht , es weise und vorsichtig

anzuwenden̂ (wildcosisi, wendet sich an bie Wationafc
liberalen und bedauert , daß dieselben Stellung gegen das Gesetz
genommen haben. Die Mehrzahl der n°t '°n°>lib°ral °n Lwidw,rth°
in Hannover stehen auf dem Standpunkte des Abz. S cho o
(Widerspruch bei den Nationalliberalcn .) Er sei auch der Ueber-
zengiinq daß manch- Nationalliberale im Hause nicht mit gutem
Gewissen folgen. (Groß - Unruh - bei den Nationalliberalen.

9iUf  Vizepräsident Frhr . v. H e e r e m a n n erklärt die Aeußerung
für parlamentarisch unzulässig und rust den Redner zur -
’ Abg. Dr . KrauI - (uat .-lib.) protestlrt dagegrii, dag Hahn
di- Nationalliberalen . sowie di- ganze Bevölkerung beleidige. Die
B-strebimgen des Bundes der LandwiNhe hatten -men guten
Kern grenzten aber in vielen ihrer Forderungen an ^oahusinn.

Nach * einer Reihe persönlicher Bemerkungen wirdi/bam einer aituic piiwmiujv . —- ^ f
Generaldisknssion geschlossen. Das Haus geht sodann zur Spezia

^ ^" Âbg. M o t t y (Pole ) begründet die Ablehnung des Gesetzes

^ ^ Ab̂ Richte 'r (freis . BolkSP.) ersieht ans dem Eingreifen
des Herrn Miguel , daß dieser Herrn von de,. Recke der gegen-
wärtiq -n Lage nicht für gewachsen halte. Sr habe von der
volitischen Klugheit des Herrn v. . Miguel mcht erwartet , daß er
sich mit dem Rcichsgedanken in Widerspruch setze. Dw politische
Klugheit gebiete, auch den Gegner nicht von der stärksten Seite

lanzngreiftn . und deshalb sei dieser Eingriff daS B -re,ns - und
Bersammlungsrecht ein Fehler . Miguels politische Klugheit ha
nur darin bestanden, durch blumenreiche Wendungen von dieser
Darlag - äbzulenk-n. Ein Gegner der Vorlage hätte diese Rede
vielleicht auch halten können. Die Erklärung über das Zukunsts.
vroqrmnm der Regierung halte nur einigermasten Werth , wenn
Herr » Miguel der kommende Mann sei, Aber das soll noch
nicht festste hcn (Heiterkeit). Wer sagt, die Haltung ^ Regierung
bleibe unverändert , der steht schon mitten >>n Absolutismus . b°-
,onders wenn er die Weisheit aller Herrscher rühmt und vergiß
wie wir zum Constitutivnsmus gelaugt sind. Ties Gesetz ist em

beiden College« im Präsidium , sowie den Herren Quästoren und
Sckiriktsübrern seinen Dank für die llnterstützuug b ..
AL chäste ab - und schließt die Sitzung mit r-im- ,w-n
Hoch auf S - . Majestät den Kaiser und König, m das die An
wesenden begeistert einstiiniiiten.

Beide Häuser des Landtages
dielten beute Abend 7 Uhr im Sitzungssaal - des Abgeordnetenhau es
!i - geuLsame Schlußsitzung ab. B
Fürst zu Wied übernahm den Vorsitz. ^.Der Bizeprastd-Nt s
« «̂ ».ianiinisteriums v Miguel  verlas die AllerhöchsteBotschaft,
^ — S 4 Jul wodurch derselbe ermächtigt wird,
d n TnRag am 24 Juli zu schü-ß-n/ und erklärte den Landtag
fü? geschlossen. Fürst zu Wied bracht- -in begeistert ausgenommenes
Hoch auf Se . Majestät aus und schloß die Sitzung.

Rk 80siihrigc Kkl>«t»tii§sfcikr des8rch-
hrtjogs non Juitmburg, Kerjigs«m| ap«.
' 1 J ** Wiesbaden , 24 . Juli.

Der F - stcommerS.  den anläßlich der 80jährig °n G - -

l üri*Herzog von Üffau®1°  Ju biefem Zw°ck°°?bild°tes°Fest'.
SSisfflGÄ
lichk-it , die man dem früheren Landesherrn hi-r b-wahrl hat . Wohl
über 500 Personen jeden Geschlechts, Alters und Standes haU-v

g» in deni aeräumiacn Saale der Turnhalle m der Hellmundstraste
cingefunben.Tr eine entsprechende, recht wirkungsvolle Dekoration
reiate Vor einer Tuchdraperie m den luxembnrglichen LandesXn.»Hch -.r »»* «W “ SS:
bob sich ein prachtvolles Arrangement . In einem lrorvceryam
prangte die Büste des q-sei-rt -n Jubilars , die stch w,rkung v°ll

I aus dem grünen Lorbeer und dem bunten Flaggenschmuckabhob.
die Unter de? zahlreich erschienenen Fcsttheilnchmern bemcrkien wir auch. > L :. Skik . « >>»,- rtÄhtitrfipn Behörden , die Herren Bürgermeister-Tvikcn der städtischen Behörden , die Herren Bürgermeister

Heß Beüieordneter Mrmr . Baurath Winter und in B -rh>nd-ru,ig
des Boräenden der Stadtverordnetenvcrsainiiilung dessen Stellver¬
treter Herrn Landesrath Kr ekel . Derselbe gab in e.n-r Eroffnungs.
ansprache seine Freude darüber kund, daß eine st°" lach° rl "^ hl
von Personen sich gedrungen gefühlt Hab-, hier dem Gefühle der
Oicbe und Treue für den Jubilar Ausdruck zu verleihen, und
brachte dann zur K-nntniß . daß äi- diesmalige Glückwunschadttff-
an denselben 800 Unt-rschrift-n gesunden h°b-. F -rn - h-" -
R-dner mit, daß das Festkomitee sich veranlaßt gesehen Habe, er
diesmal nicht bei einer Adresse zu belassen, sondern augerd-in diesen
Cammers zu veranstalten , um hier offen bekunden zu können, daß
di- alten Nassauer noch immer mit Dankbarkeit und>V-r-hrung
ihrem ehemaligen Landesherren hingen, denni s- bst zur Z-.t d r
schwersten SchicksalsschlägeHab- er sich als echt deutscher Fürst °
mäbrt und in der Feit der Gefahr als wackerer deutscher Paluot.
Auch ftrn von „ ns sei er den Bewohnern Nassaus em wahr«
Landesvater geblieben, habe nass. Kunst und Wlffenscha- ch
Kräften gefördert und feine offene Hand dem A -nd, der N°th n
oeaenacreicht. Dafür wolle man ihm heute unfern Dank adstatten.

Die Leitung des Commerses war »°m - om'te«- H-« » '
wie wir zum Constitutionsmns g- iangr smv . ^ * ' ' ‘ « ‘'‘<0X1 ^ 46 5 ' eftTe ' t ^ Überträgen , der sich feiner Aufgabe ' mit Geschick
Sturmwährzeichen , das zu vielen anderen kommt . Die heutige Rede rath R » f0bann bekannt , daß nur -m Toast , nam>

^
unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten spielte mit b- amu»
Bravour die lustigsten W-is-i, auf. Der Wi-sbad-n-r Männer
gesaiigverein hatte sich wie schon oft bei festlichen Anlaffm b-r t
gefunden, unter Leitung seines Dirigent -^ Herrn ^MusiM «« .durch diese Austrengung wahrscheinlich eine Erneuerung

und Verschlimmerung seiner Krankheit zugezogen habe.
Mag sein " , sagte er matt , mir die welke Hand

entaeaenstreckend . . Dennoch war der Abend schön, —
seit langer Zeit der schönste meines freudenlosen Lebens.
Ich danke Ihnen dafür , junger Freund . Ihre Freund-
Uchkeit hat mir den letzten Lorbeer auf das mürbe Haupt
gedrückt . Ich habe mich wieder einmal unaussprechlich
glücklich gefühlt . Eine neue Hoffnung ist in mir auf ge-
stiegen Wenn mir Gott Genesung verleiht , so kann rch
wiever meinen Beruf so ehrenvoll ausüben , wie ich es
früher g-than . Mir ist die Ueberzeugung geworden , daß
ich noch etwas gute « zu leisten imstande bin/

Aber die Hoffnung des würdigen Künstlers sollte
sich nicht ersüllen ; denn nach drei Tagen schloffen sich
feine Augen für immer . Seine letzten Worte waren:
„Hört Ihr den Applaus , ich habe ihn verdient !"

Seine fämmtlichen Kollegen begleiteten ihn zum
Friedhof . Seine Familie war trostlos ; denn sie hatte
den liebevollsten Vater uad den Ernährer verloren . In¬
dessen sollte ihr der Letztere bald wieder ersetzt werden,
denn nach einem Zahre wurde die Tochter des Ver¬
storbenen meine Gattin . Sie widmete sich der Buhne
und errang sich bald den Ruf einer tüchtigen Künstlerin.
Ihre Angchörigrn haben bei mir für immer eine Zu«
ftuchtsstätle gefuudm . , m A .

In meinem Zimmer hingen jetzt die Portrats der
früher erwähnten Künstler , aber sie haben sich um eins
vermehrt . Met » hiugeschiedener Schwiegervater schließt
die Reche und erhält von der dankbaren Hand der
Liebe an sein «« Geburtstag den schönsten Lorbeerkranz
von vstrn

dürfen .' Man berufe sich auf die rheinifch-westsal,scheu Groß¬
industriellen. Ob diese nationalliberal oder konservativ sind, weiß
ick nicht das wissen sie vielleicht selbst nicht, denn stk sind überall
da wo di- Macht ist, was mit ihrer Stellung als Staatslieferanten
-usammenhängt . (Psui rechts.) Ist man von der Richtigkeit seiner
Poiiük überzeugt, so muß auch das Abg-ordn-tmhaus aufgelöst
werden (Beifall rechts.) Wenn man das nicht thilt , so ist diese
Politik ^ nicht einmal schneidig, Viel hat d.e Reg, -rung an

Zerlett durch geschmackvoll gewählte und eprttiunb { f b 'g
getrogene Chöre die Feier zu verherrlichen. Besonders °d-r m
bie Soli der Herren Eberhardt  und G e r b a r dt - welch - ul
Meisterschaft, ersterer das Lied „Rudolph von Wartenberg , tz^
ein „Rheinlied" vortrugen , enthusiasmirten die Anwes

hat keine Regierung so wenig moralische Autorität besessen, w ^ ® ^ fo3 fü ^7 e | cbner aus , mit Dank und Freude den Aus

bafi er bie Fraktionen angegriffen habe. Richter Hab- sich bemüht, >Das Herz mach- den Redner unv r ^ ^ ^ bn  _qu p tet
den Riß in den Parteien zu erweitern . Er hoffe trotzdem, daß bie
Mitt -lpart -i-n ihre Stellung behaupten werden. Den B -str-bung -n
auf die Untergrabung der Disziplin im Heere, die allerdings auf
dem Gebiete der Presse am gefährlichste» feien, muss- -ntg-geng-

c und er pur , einc P - iiv » u-

I Sache' mit ganzem Herzen. Aber auch die H-rz-n der Z h
gehörten dazu, dem gesprochenen Worte leine volle Bedeut ng i
geben. Das politisch- Gebiet zu berühren , s« mcht scwe AMS
°r wolle nur 'hervorh-b-ii, baß man sich U : « 'W »g .£ Z* afftsÄTÄlss “*s

treten werden. Die Vorlage solle em bartikularistischer schlag m^ ih gch Dankbarkeit für alles Gute , das von ihm zu Tb
Gchcht des Reiches sein. Würde Herr Richter das von ^ Jubilar seine lieb- P -r °u^

«LW « ' ihrerftit/regiflftt h7beu"? ^ An der Ar'mee hat der d ^? ^ 7 ^ ? L ^ Z °^ e' S -2 -d- s sch°ü

ESiÄtÄrllÄi : s rittr- 5

WM8LM >RKUWZM-
geltend gemacht werden, welche nicht durchführbar sind. Wenn Herr
Richter Minister würde , würde er gegen sich selber mißtrauisch
werden/ (Heiterkeit) D - SUrth -il des Hrn . Richter über dev-Werth
des Ministeriums macht auf dieses — so viel Charakter hat es
jedenfalls — nicht den geringsten Eindruck. (Heiterkeit).

Daraus erfolgt die namentliche Abstimmung  über

^ XU' ® n abg . ö. ®onben  enthält sich der Abstimmung. Bon >Glauben , "sondern in seiner Tüchtigkeit, m

hi-r nicht ohne Erwiderung bleiben, aus unsere Liebe u
barfeit dürfe er mit Recht Anspruch erheben. WasJ £a j
auf politischem Gebiete zu danken habe, s« mcht » ' » « TD!e
Jahr 1817 habe uni eine Schulorgamsation Se9 (0 f|£

.nicht leicht eine bessere gefunden werden könne.
Nassauische Union , j-n- von christlichemG-ist- (einCp

I Verbindung , die den Werih des Menschen nicht i-h-



Viertes Blatt. Dienstag Wiesbadener General-Anzeiger. 27. Zuli 1897.

uvöhnungs -Anzeiger
tiorrsvreis unter dieser ^ 22*gP

Viett Blatt.

Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10M. ft«Anzeige.
JnsertionSpreis bet täglicher
Aufnahme für unsere Abonnent««

»»den Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
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mit Gärtchen,
Heinrichsberg 12,  5 Zimmer
mit Zubehör, ist auf den 1.
Oktober zu vcrmiethen. Näheres
Elisabethcnftr. 27, p. 862

Albrechtstr. 4!, II.
ift eine neu hcrgerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich beiness. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermaß. Pr . fof. z>, vm. 146

Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh., neu hergerichtet, per sof.
oder später zu verm.  Näh . Part.

Kaiser Friedrich-Ring 23
ist die schöne Bel-Etage/ 5 Zim.,
Bad und Zubehör auf 1. Oktbr.
zu verm. Näh. daselbst bei
Biemrr . 1457*

®Mieihsgesüciie.©
Gesucht

von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unterJ . 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235
"Eine schöne

fitageu-
Wohnnng

von ca. 5 Zimmern, womöglich
mit Gartenbenutzilng, in dcr
Gegend der Emserstraße, zum
1. Okt. z. i». gef. Gest. Off. u.
st. 8 . an die Exped . des Wiesd.
Gen.-Anz.

Wein- oder
Kierrvirttzschaft
zu kaufen evt. zu mielhcn gesucht.
Gest. Offerten unter U. W. 103
an die Erv. d. Bl. 996*

Wirtschaft
zu kaufe» oder zu
mietheu gesucht durchStern ’s

Immobilien-- Bureau,
Goldgassc 6.

Ein

von -1—5 Zimmern wird
von besserer Familie ( Geg.
Rathhaus b. Schwalbachcr-
stratze) zum I . Okt . zu in.
ges. Off. u . II . 50V a . d.
Exped. d. Bl.

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert, für 12  Mo-
»lite, angenehme Lage, bis
lö.August. Off. n. L. E. 90
■W die Exp. ds. Bl. 55öb

Laden
sofort oder Oktober gesucht mi
Preis Off. u. W. 100 Haupt
postlagernd. 1576*

Kinderlose Familie sucht ruhige

Wohnung
4 Zimmer, Kückc und Zubehör
im Preise bis 600 M. zum1. Okt.
Off. u. W. K, 11 an die Exped.
ds. Bl. 564b

von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
in der Nähe der Nöderstr., von
ruh. erwachs. Leuten ges. Off. u
U. 79 a. d. Exped. d. Bl. 4781»

fenmethungeii.

grosse Wohnungen. © s

. Ei e erste Etage
^ .̂ Näumlichkeitett, Mitte der Stadt , beste

dtslage für grössere Herreu -Schueiderei
Damen-Cottfeetion , billig zu vermiethen

Wilh . Soh ü ssle is Ja hnstratze 4t«
E Vollständig Villa Wljioil)

Billa Nerobergstr . 7
f ■ lofort zu vcrmiethen oder

* kaufen durch

* Chr «HioHIich,
Nerostraße2.

im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vcrmiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

SiiinrtfriHj 10
&
Hocheleg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlenaufzng und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu
vcrmiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, Part.

435

10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8.1 . Et. 461

SüMMcherstrG 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

C^ OOQOQ

Emserste GH
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartcnbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
uiiethen. 428

WrWrch8
sind Wohnungen Vonvier,
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermth.
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Rheinstraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. P arterre. 41g

Riehlstraße 2
schöne Wohnung von 3 Zimmer
und Küche nebst Zubehör im ersten
Stock, zum 1. Oktbr. zu verm.
Näheres 1 St . rechts. 1501*

liMeralk 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

WerhrK 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

GGSGGGKK
RiiAktberg 9jll

sind sehr schöne Wohnungen von
3Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder l .Oct. zu ver-
miethen. Näh. Philippsbergstr. 1V
Parterre. 47

schöne Beletage. Wohnung »M
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Scptbr. ob 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part._ 191*

Webergaste
zwei schöne Wohnungen, eine
von 3 Zimmern mit Zubehör
und eine von 2 Zimmern auf
1. Okt. zu verm. 465

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per1. Oe
tobet zu vermiethen. 200

Jimmtrtnannfirailr1
3 Zimmer, Küche, Balkon nebst
Zubehör in der 1. Etage, das¬
selbe im 2. Stock evcnt. auch die
Parterre-Wohnung bestehend aus
5 Zimmern, Küche, großer Balkon
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Part . 345

Uorkftraße
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder  sp äter zu vermISk -

«4!

I ©Kleine Wohnungen, ©„
R

1 © ittel -Wohnnngen.©
AurftfnOc 12. | Harlmgstr. 13

Zimmer, Küche und Keller auf
1. Oktober, 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu Denn.
1701* Louiö Blum,

ganze Etage, 3 und 4 Zimmer
Wohnung, ganz oder gethcilt fo
fort oder auf 1. Okt. zu verm
Zu erfragen Part . 373

"ÄÄeestr. ft’Ö
Prdh. part., 3 Zimmer und Küche
ganz oder gethcilt zu vermiethen

Näheres Hartingstraffc 1
bei D . Geis ?. 1705*

GW Mirgilrlche 12
. Etage, 3 Zimmer, mit Küche
»d Zubehör an ruhige Familie

ins 1. Octobcr zu verm. 279

EikoriorknßrH'e 10
ine Wohnung von 3 Zimmer»,

Küche und Zubehör.auf 1. Okt.
ii. verm. Näh. Nr. 8,1 , Et. 460

Fcldftraße 23
ine abgeschlossene Wohnung von

3 Zimmern mit Zubehör(eigener
Abort) für 300 M. zu vm. 381

Frankenstraße 19
ine schöne Wohnung 3 große
(immer, Küche und Zubehör

auf 1. Oclober zu vermiethen.
>!äb. Pariert - 355

GliÜllv-Adolsjlrüßk
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
prciswürdig zu vermiethen. Näh.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu

vermiethen. 197

442 Platterstraste

Gustav-Wlfilr. 16
eine schöne Hochparlerre-Wohn.
von 3 Zimmern, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres
1 St . h. links. 1552*

HeUmundstraße2
schöne Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mansarde nebst 2 Keller
aus 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Hth. 1 St . 406

Hermsiilißr.19
drei Zimmer, Küche, Man¬
sarde, Closet im Verschluß,
ans Okt. oder früher z. v.,
ferner zwei Wohnungen von
je zwei Ziminern Küche, eine
ohne und eine mit Maus
aus Okt. z. v. 1480*

Hermannstr. 28
Vorderh. Part , Wohnung von
8 Zimmern, Küche, Mansarde,
2 Keller auf 1. Oktober zu ver.
mietheu Näh. 1 St . l. 480

Ichlßrajst 38
freie Lage, 1. Stock, bübsche
Wohnung 3 Zimmer, Balkon
und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu vcrmiethen.
Näh. Part , bei Heß. 248

Leyrstratze
bessere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör, desgl. Mansarde-
Ivohiinng zu vcrmiethen. 1702*

Näh. Nödcrstraffe 29,
Ecke, Laden.

Adlerstr. 20 Frankenstr. 38
ist eine abgcschl . Wohnung ' Part . 1 Zimmer, Küche, Keller,
von 2 Ziminern, Kücheu. Zub. im 3. Stock. 3 Zimmer, Küche,
auf sofort zu vermieth. Näh. Keller auf Oktober zu verm. 437
dortselbst. 298 - --

Adiklßr. 28a
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Chr.  Schiebeler

aus 1. Okt. zu verm.
eine abgeschlossene Wohnung,
Parterre, bestehend aus 2 Zimm.,
Küche und Keller und Zubehör,

Näh. Walkmühlstr̂ l5 . 424

Adlerstraße 36
1.Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute auf 1. Oktober
zu verm. 431

Adlerstraße 56
Dachwohnung, 1 Zimmer und,
Küche sofort zu verm. 214 '

Hermannstr. 28
Hth., 2—3 Zimmern, Küche mit
Zubehör, sowie 1 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu vcr.m

Httschgraben 18a
im Laden, eine Wohnung von
2 Zimmer, Küche und Keller
im 1. Stock, auf 1. August zu
verm. Preis 280 Mark. 1500*tv * * n r ^ yuui . äou -uiun . lyi

Ad erstraße 59 tmlftrnfte 28
ist eine Wohnung, 2Zimnicrund ? OVU.U | lllipC « O

I
ist eine Wohnung, 2 Zimmer und
Zubehör für monatlich 6 Mk.
z» verm. 3721

ist eine Parterrewohnung von
2 Zimmern und Küche auf 1.
Oktober zu vermiethen. Näh.
Vorderh, Part . 411

Karlstraße 28
Vorderh. Dachwohnung, 1 Zim.

Wohnung von2 Zimmern, Küche
nebst Zubehör auf 1. Octoberz» i
vermiethen. Näh. zu erfragen beij unb Küche an eine eil zelne
-v i o r t

!|
391

Mcherftr. 10
im Miltelb., 3 Zimmer und Küche
auf 1. Okt. ,v: verm. 455

Näheres Blücherstr . 10.

Castellkratze 10
ist im Vorderh. eine Wohnung, 2
Zimmer u»d Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche, auf 1.
Oktober zu verm._458

Mmtzüratze 50
jyrontspipwohnung, 3 Zimmer u
Küche, auf sofort zu verm. 79

Feldstraße 22
eine Wohnung von einem großen
Zimmer u. Zubeh. zuffvm. 382

Frankenste. 17
eine Wohnung v. 2 Zim.

Person oder Leute ohne Kinder
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus Part . 408

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Nah. Vorderh. part. I. 410

Kellcrffr. 22
ist eine 1-Zimmer Wohnung zu
vermiethen. 1433*

11
eine Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen. 285

Ln"-u"-imi " >»1. Oll . zu veun . ^65 j vermiethen. 112
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Dienstag

ist eine Dachwohnung out Sept.
oder Oktober, und 1 Werkstaltc, eine kleine

ruhige Leute
,-u vm. 384*

Ecke der Goldgasse
Dachwohnung an Wohnung per 1. Oktober

, -u vermiethen. NzhereS
1590

zu vermiethen,
In bester Lage der Stadl schönWellritzstraße 11, FStemgasse 28 möbl Zimmer dauernd^ v.

(F. Arzt o. dergi. s. passend.) Nach schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension zu vcrm. 1s64*Hinterh.Neubau, drei Wohnungen

je 2 Zimmer u. Küche mu Ab̂-
schluß aus Oktober zu verm, ->47 Laden mit 5 gr, Erkern und

großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraßc15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraßc10 bei
Georg Steiger ._ 46

Adelyerdstr. 87mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. , 337

Wilh. Becken. Porkstrayc,
r ., erhalten 2 reinl.

290Stein gasse 29 Hth, 2 St ., ein freund!, möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Arbeiter Kost und Logis,

Metzgergasse'47,Platterstr . 38 gut möblirte, sowie Logir-Zimm.
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen. _ _ 7936'*

Kammer, p. 1. Okt.z. v,am mer. V. 1.  v - ^ I W

Schachislraße 22 i _jIMÜ.© I1Schöne Wohnung 2 Zimmer u.
Küche sc. für 1. Okt. event. auch
früher zu vermiethen (Anfragen
1 Stock.)_ 400 Wohnung von 2 Zuumern ein Lade » mit o>

Wohn, zu vermiethen.
78 RbeinstrabeNl

mit Wohnung zu verm,
Näd. Röderallee Justiz-

Restaurant,
Schöne groste

ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zuSteingasse 31Neubau, 2 Wohnungen von 2 u.

3 Zimmer mit Zubeh. a. 1. Okt,
vermiethen,eine abgeschl. Wohnung,

mer, Küche und Zubehör,
, August und eine solche
Okt. zu verm. 444

Webergasse 16 hl c,n Laden mit Wohnung, Keller sc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche sc. zu Bin. Näh.
bei Restaurat. Jos.Keut mann. 239

vermiethen,
Laden 1. St ., ein schön möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen._ 122

Part ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen. mit Ladenzimmer, mit oder ohne

Wohnung auf den1. Oktbr. d. I,
zu vermiethen. Lade»1 St . oder Webergasse 18,1, vermi then1 Zimmer m.

2 Zimmer m. Kl. Kurgftr. 8f
t eine möblirte Mansarde zu
ermiethen. 433
Näheres im Metz gerla dn

mit Wohnung aus gleich oder
später zu vermitben. Näh. Tau-
nusstraße 43. 3. St . 8^9

spitze zu verm
siiche und Keller
zu verm. 1618*

2 Zimmer,

Mansard-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller zulöOMk . aus
gleich oder später an kl. Famün

Laven •
;t oder ohne Wohnung auf
Juli 1397 zu verm. Näheres
Nerostr . 35 bei I . Sauter

Lcbcrberg 8.
Schön möblirte Zimmer, Süd¬

seite, ' mit und ohne Pension zu
vermiethen. _ °

ist sin mit bestem Erfolg b^
triebenes Uhrmacherlädchen, auch
zu anderm Geschäft passend billig
aus Oktober zu vermietben̂ 546

ein kleines Dachlogis für 1 bis
Personen billig zu verm. 1441 zu verm,

3. St . r., ein gut möbl. Zimmer
mit schöner Aussicht, an einen
hiMii’veii ,ftenn zu vm. 1517*eine Wohnung im Hinterhaus

mit 2 oder 3 Zimmer u. Kuche
„,if 1. Oktober zu verm. 15o6 Neugasse 7a

Entresol
ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh,
bei Aug . Beckelj 256

Adolssallee 31,

Hellmundstr. 18 zu vermiethenWebergasseNäh. Vorderh. 2 St. erhalten bessere Arbeiter
,d Loais. 1512* Sedanstraße6

Zart., erh, ein Arbeiter Logis.4M

SchÄbeeg 9,

eine schöne Wohnung von 2
Zimmern. Küche und Zubehör
au' 1. Okt. zu verm. 46b

Näh. Römerverg 30 , Laden, Hellmundstr. 37ist eine kleine Dachwohnung von
1 Zimmer, Kammer, Küche und
Zubehör zu verm. 4b7 1 St . r„ ist ein möbl. Zimmer

zu vermiethen. _ 443
mit kleiner Wohnung zu
vermiethen, Näh. dasetbst. 138Näh. Nheinftraste 86 , p, 1 St ., mcbi. ,

August zu vermSteingaffe 3 1 lenes Dachzimmer per 1. Aug,
epent, 15. Aug. zu verm. olSkl. Dachwohn. z. verm

Sedarrstr . 11
Hth. 1 St . l., erhält ein ordent
Arbeiter Logis.

können1 bis 2 reinliche Arbeiter
üS-Mnifteilc erkalten. 1»72

erhalten reinliche Ar st -■) ’)  ■
Arbeiter

1560*'Stali . Keller etc
Zu vermiethen Leere Ximwer

liWerftröiroT
ein möblirtes Zimmer

nrofiet Kalten Wertstatte*$ iJ «. .. mit oder ohne Z>ohnm
Haufenstern und großen Siam«- auf  sofort oder spaters

vermiethen.
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Woi' nung zu vm. 213

His 'marr!r-RiKA A3
"Parterreraum,
geeignet für Bürcau. Lagerraum,
Werkstätte, mir oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452  PH , Moog . Nerostr . 16

Arbeiter! ein schönes,
498 ! vermiethen.Schaufenstern und großen Nat-m

in drr Taullnsstraßc, durch
X Frischeisen . Stemgaste 31 -

chtafstelle.nur lorort vom ipurer a»
vermiethen. ^̂ 5

Nüß eres Varterre.

SLerostratzeW
Große Helle

Zahnst»
eine heizbare Mansarde zuLeberberg 10

in feinster ruhiger Lage in. pracht¬
vollem Park. möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 103

Schöner großer

ein großes Dachzum»"
zu verm.LmseMaße7mit Keller und Wohnung von

4 Zimmern für Spezerei- und
Victualieugeschästgeeignet, zu
vermiethen.

für Spezerei - »nd Flaschcn-
bierbaudlung a>'s,O"°bn zu
vermiethen. 97äh. der ẑoh Pu-
Kraft , Zimmermannstr, 9,

ist ein Bierkeller mit Parterre
Wohnung2 Zimmer und lKüch
aus 1. Oktober zu vernnetben
Näh. Borderh. Part . l. 40.

2. Stock, gut möblirtes Zimmer
-u vermiethen ist eine heizbare Diansard^

vermiethen. ' IfM
Näh. Westendstraste 34, 1 Luisenstr. 18miethen. Ein langer, schmater

1 heizbare
vermiethen.Keller 2 Stiegen rechts, schön möblirte

Zimmer zu verm. 2W
Borderh.
sofort zu

Aaröterftulle
W « lramstr «ste 1» ist ruck
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 12.1

Näh. im Spezereiladen.

Laden mit
Wohnung

per 1. Oct. zu verm. Nah. bei
Hosbäckermeister Berger daselbst

36 Ouadm. ist mit oder ohm
Eomptoir-Häuschen im Hose sos,
zu vermiethen(Thvrfahrt). Näh
Einserstraße2, Part , rechts.

Lmseustraße 37
ist ein leeres Zimmer
zu vernnecheü,.f-hr schon möblirtes Zimmer mit

oder ohne Pension zu verm. 169
in bester Lag- der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen. durch Stern s
Jmmobilienbureau, Goldgasse 6.

»81 Roths, “TÄ*
tber: Alex & Carl Stolzenberg
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
t in vorzüglichster Qualität im Det ,

Rum. IM !Pf.- M
N Jamaica Rum . . . I 50 ^

" alter i 2 80 M
d ” ganz alter 3:80
h ;; 50  g

tiqueurfabrik
rOinS , gegründet 1861

r : Alex * Carl Stolzenberg )
esbaden, Friedrichstrasse 35,

vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

Spirituosen
Cognac.

Deutscher . • •

Französischer . •

so lesen Sie den „WohnungstAnzeig -r " des „Wies¬
badener General -Anzeigersst Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in i-dem
Hotel . Restaurant , Cafe , Cigarrenladcn re.
-u haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers» bringt stets eine übersichtliche Zu-
omm enst.llnng von Wohnungen in jeder Lage der Stad

Fl»sohe.
IM.!Pf.

lj 50

Einfacher

Arac de Batavia
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Jedermann frei in's Haus gebracht.

Der DoWlgäiizn.
Roman von Karl Ed. Klopfer.

(Nachdruck verboten.)
Wenn man tagsüber eine Sträflingskette durch

Schnee und Koth schleift— mit wunden Füßen, mit
erfrorenen Gliedern, und Nachts in einem stinkigen
Pferch wie ein Hund auf dem bloßen Boden kauert,
müde wie ein Lastthier und des erquickenden Schlummers
entbehrend, weil der bellende Hunger Einen wachhält uni»
- das Jammern und Stöhnen der Leidensgefährten
rundum, die sich auf der Erde aneinanderschmiegen, um
sich in dem trotz des ekelhaften Dunstes, eiskalten Kazarm
gegenseitig einigermaßen zu erwärmen, wenn man täglich
Zeuge sein muß, wie so und so Viele ihren Martern erliegen
— und weggeräumt oder auch liegen gelassen werden,
als wäre so ein Menschenleben nicht mehr werth als
der Abfall vom Dünger, den der Mistwagen des Bauern
auf der Fahrt zum Acker verliert — da hat so ein
junger Herr, der entsetzt gewesen wäre, wenn er den wohl-
gepflegten Leib nicht täglich in ein frisches Hemd von
feinster Leinwand hätte hüllen können, wohl Anregung
genug zu recht beschaulichen Gedanken. Und Olfers
hatte, wie wir wissen, damit schon im Untersuchunasae-
sängniß zu Wilna den Anfang gemacht.

Eine seidene Cravatte hatte ihn einstens lebhafter
interessiert, als die alljährigen Notstandsberichte aus diesen
und jenen von Hagel und Mißwachs heimgesachten Gou¬
vernements, und obwohl er als ein „Studirter" längst
mannt hatte, baß die Wissenschaft im Vergleich zu den
Zielen, denen sie zustrebt, noch herzlich wenig erreicht hat,
«ar ex doch sehr stolz darauf gewesen, in dieses Wissen
«nkingeweiht zu sein und hatte auf den Mindergebildeten
M kmem überlegenen Lächeln des Vornehmen herabgc-
Wn. Niemals wäre es ihm eingefallen, daß er trotz
mner Bildung und verfeinerten Lebensanschauung derWelt z_für : . t afit weniger nützteM der ärmlichste Muschik, der mit
uner Hände Arbeit Weib und Kinder ernährt. Dabei
»ur« aber von seinem Inneren Werth« sehr überzeugt
Wesen, hatte das Bewußtsein gehabt, ein durchaus acht-
r!v'r 6&at“fter  zu sein, und wenn er — vielleicht ge-
« ' W)n einem üppigen Gelage heimkehrend— einem
— 1 ein Zchn-Kspekenstück zugeworfen, dann war er

Dienstag , de« 27 . Juli 1897.

sich sehr wohlthätig und freigiebig vorgekommen. Zu.
mindest hatte er ein geheiligtes Recht auf lebenslängliches
Wohlbefinden zu haben geglaubt, und wenn er je schon
einmal in ein Gespräch darüber kam, daß es mit der
Mehrzahl der Bevölkerung doch recht schlimm bestellt sei,
da hatte er mit bedauernder Miene die Achsel gezuckt und
neben dem Rauch seiner Havana die tiefsinnige Sentenz
aus dem Munde gezogen: „Recht traurig — aber was
will man machen? Es ist einmal nicht anders!" —

Und jetzt gingen ihm dir Augen auf'— täglich weiter
aus. Vier Galgenvögel, die man beim Straßenraub ab-
gefangen hatte, waren seine — Kettenbrüder, denn sie
schleppten ein gemeinsames Eisen; Einbrecher, Marktdiebe
und Landstreicher bildeten das Gros der Gesellschaft—
von politischen Verbrechern fand sich unter fünfzig kaum
Einer — ; aber in der Nachhutd«ss Truppes kamen die
schuldlosen Weiber und Kinder — ja, Kinder, vom Säug¬
ling bis zum Halbwüchsigen, die den Vater in die Ver.

Drittes Blatt.

arbeit Verurtheilten dem Boden das Bleierz»dringen
müssen, dessen Silbrrgehalt den Kronschatz zu vermehren
bestimmt ist, fehlten von der Karawane, der Olfers an¬
gehörte, fast zwei Drittel; was von diesem„Deficit" nicht
in den Spitälern unterwegs zurückgeblieben war, deckte
die unermeßliche Schneedecke zu, die sich, so weit das
Auge reichte, wie ein allumfassendes Leichentuch über dem
Lande auSbreitete.

Als er durch das Kettenthor schritt, da« den Vor¬
platz vor dem großen Bergwerksgesängniß abschloß, da
hörte er verhaltenes Schluchzen vor, neben und hinter
sich. Die Leute hatten auf dem langen Wege und seinen
Mühsalen das Weinen schon allgemach verlernt; hier
aber brachen sich die Thränen noch einmal Bahn — im
Anblick der ungeheure« Zwingburg, welche die Meisten
für immer aufnehmen sollte. Okfers Lbrrltes es mit
Eisesschauern bei dem Gedanken, daß sich diese« Ketten-

, - * , 7, ' - - — — . —■« —— thor für ihn vielleicht niemehr öffnen würde. Er wußte
begleiteten, um bis zum letzten Athemzuge sein-ja nicht einmal, wie das über ihn verhängte Urthrilsanckal ru tbeilen. iS-. ,.- s.™nx.es._ . . 7.Schicksal zu theilen

Durfte er da noch klagen, daß ihm zu hart geschehen
sei? Er hatte ein Menschenleben auf dem Gewissen, und
wenn er sich auch von der Mordabsicht vielleicht frei¬
sprechen konnte, so war er doch in den Momenten schuldig,
die ihn damals so weit getrieben hatten. Aber was hatten
denn diese Schwachen verbrochen, die unter den ihnen
aufgebürdeten Entbehrungen zusammenbrachen? In einem
Etappengefängnis zwischen Irkutsk und Krasnojarsk war
es, da sah er, wie ein Weib sich den Rücken Kutig peitschen
ließ, um ein Stück Brod mehr für ihre beiden ungesät
tigten Kinder zu ergattern(es stand ja Knutenstrafe da
auf, wenn Einer mit dem ihm Zugemesienen nicht aus¬
kam.) Und diese heroische Mutter brachte nur dann ein
Wort der Klage über die Lippen, wenn sie da» Schluchzen
ihrer Kleinen nicht stillen konnte. Sie selbst lebte schier
von nichts. Da lernte es Olfers, von Dem, y»as chm
schon so furchtbar kärglich deuchte, noch eiue Hälfte zu
entbehren— um es mit dieser Frau zu theilen.

Da hatte er mit einemmal Jemand gesunden, für
d-n er sorgte, und stehe! diese Opferwilligkeit, die er
bis zur Ankunft am Ziele übte, erfüllte ihn mit einem
ganz ungeahnt befriedigenden Gefühl und — mit einer
recht einfachen Erkenntniß, die ihm bei all' seiner Ge¬
lehrsamkeit und der Fülle seiner geschäftlichen Erfahrungen
bisher gemangelt hatte: daß «8 keine Noch auf Erden
gäbe, wenn jeder seine Wicht erfülle« wollte, im Bereich
einer Kräfte zum Guten zu wirken. Von dieser Stunde

an sah er seine Leidensgenoffen, in denen cr bisher nur
den Abschaum der Menschheit verachtet hatte, mit andern
Augen an, und er begriff, wie gedankenlos er sich bisher
einen Christen genannt hatte, einen Nacheiferer des
Dulders von Nazareth, der bedingungslose Nächstenliebe
Pelehrt Hot.

Als man das Algassithal erreicht hatte, einen der
Orte im Gebirgszuge des Altai, wo  die zur Zwangs.

lautete. Sogar der Gefängnißdirektor kannte diese» Ur-
theil nicht; er verwahrte seine„Nummern“ solange, bi«
ihm von Tjumen, dem Sitz der obersten Behörde von
Sibirien, andere Weisungen zukamen. Ereignete es stch,
daß die Acten über so einen armen Teufel in Verlust
geriethen, so konnte es wohl auch geschehen, daß seine
Haftzeit um etliche Jahre länger dauerte, vielleicht sogar
für Lebenszeit, wenn er das Pech hatte—vergessen worden
zu sein.

Dennoch fand Olfers eine grwiffe Befriedigung in
dem Bewußtsein, das Ziel der furchtbar lang« Wander¬
fahrt endlich erreicht haben; die ewige Erwartung des
Nebels ist ja stets schlimmer als dieses selbst. Jetzt
überredete er sich sozusagen zu jeiniger Neugier, die Ein¬
richtungen des Bergwerkes kennen zu lernen, die
mechanischen Behelfe, für die er als gelernter Ingenieur
Fachintereffe befaß.

Was er davon zunächst zu sehen bekam, war aber
ehr wenig mrd sollte chm auf Neue den fürchterlichen

Beweis liefern, daß seine Muthmaßnngen über die
Lebensweise, der er entgegenging, auch in stinen
chwärzesten Stunden noch viel zu rosig gefärbt waren.

Wmn er auch auf keine bester« oder reichlichere Nahrung
.«rechnet hatte, und auf keine menschenwürdigere Saget*
tätte, so doch aus die Möglichkeit, durch die harte, er-
chöpfende Arbeit Betäubung erlangen, ein Vergessen des

allgemeinen Jammers, von dem er wägend der
Wanderung unäufhörlich Zeuge gewesen war.

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt. I nachdem der RegierungSprästvenl Jomt«der Polizeipräsidentgegen den vom Amte supcndirten Schutzmann daS

^SHffi2SHffiHI!ra5252SESE52SH5BSES252SHH5B0SE51SH5EB

hinzutretendcn Abonnenten wird Z
das Blatt bis zum Schluß des a]

ffi ^ ^ ^ Monats kostenfrei zugestellt. j|aasagasasBasasaasasasasEsaszsgsasgSHM ^hsesesÜ

8ui französisches Hoch aus Bismarck . Disciplinarverfahren wegen Vergehens im Amte eingeleitet
SnJÜ* ü.rUJ ■nnrö  dichtet : Als Fürst Bismarck haben. Der Strafantrag lautete auf Freiheitsberaubunq,

IgWtatjrt machte, hielt ausnahmsweise der Wagen am
2 i. auj kr Landstraße noch einen Augenblick still, da

e*R£ Meldung eines Lüneburger Dragoners und
e9emfll*8en Gcnsdarmen aus Friedrichsruh entgcgen-

ET . .. sollte. Nachdem der Fürst das Gespräch mit
Mb Leuten beendigt hatte, trat eine erwarlungs-

ein. Man hoffte, der Fürst werde auch
Worte an das zahlreich versammelte Publikum

j .- -. Plötzlich rief in begeistertem Tone der zum Be-
■Woi i . toei!enbe  Fabrikbesitzer Bauvir aus Chense
Wat- J0 P™ 306  de Bismarck, l’iliustre
jijmj KUr<3e  l ’empire (l’Allemagne“, »vorauf der Fürst

Wtzvwrtete: „Je vous remercie bien, Monsieur.“
Hkmiiten kr Menge wollten nicht enden. Wiele

Wkda » X — um Igle tftcuvc llver
jsh (,j, '*m. ausgebrachte Hoch ouszudriickcn. Der Fürst
«n$ J aus, er Lieg bei der Rückkehr ohne Hilfe
btit •[ * tn u,,b  entledigte sich seines Mantels. Die

^l -Nc schien jhm vortrefflich zu munden.
^nter w* Schutzmanns Kiefer wegen
lamtsot ,‘i aftU!;9 und Mißhandlungeiner achtbaren

' lK'c aus Köln gemeldet tvird, eine eigenartige
•WDaith! ^ n̂dung genommen. Der Erste StaatS-

M die Ermittelungengegen Kiefer eingestellt,

begangen im Amte, sowie thätliche Beleidung. Betheiligter
seits wurde gegen diesen Bescheid des StaatsanwaltesBe-
schwerde beim Oberstaatsanwalt erhoben.

— Gewehrkugeln aus Papier mit einem
Aluminiummantel sind, wie . Ter Militärarzt« mittheilt,
die neueste Errungenschaft. Sie sind die Erfindung eines
französischen Offiziers und bezwecken, die Zahl der Ver¬
wundungen mit tödtlichem AuSgange in Folge der knochen-
zersplitterndenWirkung der Bleigeschosse mit Stahlmantel
zu vermindern. Die Genauigkeit des Schusses soll durch
die genannte Veränderung de» Material in keinerlei Weife
beeinflußt werden, doch ist der durch da» neue Geschoß ge¬
schlagene Wundkanal vollständig glatt und gestattet eine
schnell- Heilung der Wunde. Die Zahl der Verwundeten
»oürde danach eine gleiche bleiben, die Wunde ober in den
meisten Fällen nur Kampsunfähigkeit. aber nicht die schweren
unheilbaren Verletzungen oder gar den Tod zur Folge
habe».

— Pfändung von vier Kindern . Ein Ehe¬
paar aus Westpreußen, das nach Altona übergesiedelt war,
konnte sich nicht vertragen, der Mann verließ seine Familie
und reiste nach Danzig zurück. Er forderte seine zurück¬
gebliebene Ehefrau wiederholt auf. mit seinen vier Kinder»
nach dort zu kommen, klagte, als di-s nicht geschah, auf
Scheidung und erzielte ei» obsiegendes Erkenntniß. D-m!dsi. >U S

Mann wurden auch die vier Kinder zugesprochen. AlS
die Frau die Herausgabe der Letzteren verweigerte, erschien
bei ihr ein Gerichtsvollzieher, der im Aufträge des Mannes
die Kinder pfändete und mitnahm. Inzwischen hatte der
Vater den Capitän eines im Hafen liegenden, nach Danzig
gehenden Schiffe» beauftragt, die Kinder an Bord zu
nehmen. Sie wurden ihm gegen Quittung übergeben.

jedoch in der Frühe des andern TageS das Schiff in
D« gehen sollte, stellte es sich heraus, daß die kleine
Reisegesellschaftspurlos verschwunden war. Man schöpfte
zwar gegen die Mutter Verdacht, doch wurden die Kinder
bei ihr nicht vorgesunden, auch ist es bisher nicht gelungen,
den Aufenthalt derselben zu ermitteln.

— Ein Stücklein vom schwäbischen Super¬
lativ weiß di- „Augsb. Abendztg." zu berichten: Ein
württcmbergischer Premier war nach Berlin kommandirt
und ließ sich im Oifizierkasino einem preußischen scharf
lateinsprechcnden Lieutenant gegenüber zu dem schwäbischen
Superlativ hinreißen: „Aber höret Se .an, Herr Kamerad,
des ifcht amal saumäßig vertage.' Der Preuße fuhr auf
und schrie nach Genugthnung. Der wackere Schwabe aber
lächelte gewinnend und sagte: „Ha, daS derfet Sie net für
übel nehmen, wenn mir saget: „saumäßig Verlage", na
ischt des grad. wie wenn Sie saget: „fascht unglaublich.«

— Hymnus ans Venedig. In Versen, besser als den
inemen. Ist °!t Venedig's Preis erklungen, Drum bring' ich meine
Huldigungen Als Erster heute uur dem Einen. „Ob auch Dein

bcrfällt, Ob auch dein Dogenhaus zerstiebt. Ob auch
dem Glockciithurin zerschellt. So seist du ewig doch geliebt: Dubist die einr 'ae Ktndt hör n _ . :_ w • tx •«
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AMsmhmis
bei , ^ , —— -

(Stell engesuche
v . — , .. * : ar «*«;*» kliL ri, 3 teilen

AibeiimmtnI MZILKS
finden dauernd lohnende Be- W
stMtizung . ^Wiesbadener » taniol - und

Metallkap sel-Fabrik,
A Flach , Aarstraße 3.

American operators with
deploma Instructine and lec-
tures arranged for persona
tatented at their one homes.
Adress Feiler U « * olkg,
Buehhandlg ., Wiesbad . 1562

499

Aatnuiiuivv - - - _
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 rfeuen

|nur  10 Pfg . 'dS
Itellensuchenden aller Berufsklassen männlichen und werblichen.
L » kÄlTä «? ®“wt'26'

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht. - .

Gel . Marmorschleiser, 22 (fahr
lalt , sucht Stellung alsU, 1U0)I » KUU«H

Hausvursche
x._ oxior+o Pitt it W. 13

Offene Stellen.
»♦ » » » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦|
Männliche Kersonen. |

Gin jüngerer
Arsche

oder dergl. Werte Off . u . « . 131
an die Exp. d. Bl.  1563*

Ein junger verheirätheter

Mann

welcher all- Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist. findet dauernde
Stellung , gegen hohen Lohn, aus
der Kupfermühle. 340

Ütür"

für leichter- Arbeiten sofort
gesucht. Zu erfragen in der
Exved. d. Blattes.

-chveiner
(Bankarbeiter und Anschläger)
Mi ‘ "

Junger
Laufbursche

gesucht _ ,
1565* Luiscnstraste 37.

sucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Casstren oder andere Beschäsiig.

> Näh . bei Adolf Müller,
| Blücherstraße 6, Hth. 1. Stock.1 lov4*

Wrchiüife yerfonc « .

Akbkiis-Nachm!»
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen -Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Kohle«
-er beste« Zeche«,

sowie

Wen-, Kitstr»-. Scheit- tt. AuMchch
Holzkohle«, zohknchrn.

Srionrtts«nd Authraritkohk«.
liefert billigst di- Kohlenhandlung von

Larl Riehl, SS Schchttk. I
- - - " T- ' k.r °t?e

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:

Der beste Sanitätswetn ist Apotheker klvter a

""Malaga -Trauben-Wein
alt« «eute re.» auch köstlicher Dessertwein. Preis per ,

\£ d '4  Ä ! 2 .Ä0, p« ‘/ . Fl M , 1.20
^Apotheken. In Wiesbaden NI D.r . Lade « pofapotkete.  t !3

Ecrkänferimrsnjed .Branche
'ö Hausdamen , Gesel

.jfott gesucht beiI Wolf.
Bleichstraße 39, 1. 484

Li«Achdiiilttletziliig
gesucht (Kost und Logis) 186!

Robert Schwab Buchbinderei,
S . oanstrahe 13.

und

Taglöhner
aesucht . Näh . Blücherstr̂ bOO^

LehrerLuneN-
Bereiu

für

AWWUZLW.

Hausdamen , Gesellschafterin¬
nen , Lehrerinnen , Kindersrl., frz.
Bonneu , Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.
Sprechstunde des Directors
im Borstandszimmer von 10—

11 Uhr.

Apotheken. - - v .- ~ r~ -

Latrine « n. Sanvfänge
Anmeldunaen Biebricherstraste 18.!werden sofort entleert. Anmeldungen Biebricherstraste ^ 19,

Maurrgasse 3/5 , Bürcau.
ilfiliitiiittaeiptt August Ott sen.

Nachweis von Pensionaten

Ein
Einen tüchtige » zuverlässigen

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
~ z • "■ * 115 , I

SchmiderlchÄ-.
gklucht. Wilhelm Geisel.
427 Ne rostraße 44.

Maumpoüet
iRiieinfttage

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag »2 —1.

sofort gesucht. Näheres Blücher-
straße 9. 4^>_7 - - — Uran- j . _ _ __

Kttti» lii 64I»I«lt| tli«
fiir»»entgeltlich««
Mitsiiachmi»

im Rathhaus.
Ubtheiluug für Männer.

Arbeit finden:
Dreher
Friseure
Barbiere
Gärtner , Gemüse»
Gipser
Maler
Lvckirer
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Buchdruckerlehrling
Tapezicrerlehrling
Hausknecht
Fubrknecht
Taglöhner

Arbeit suchen:
Bäcker
Holz-Bildhauer
Buchbinder
Dreher
Barbiere
HerrschaftS-Gärtner
Gipser
Kaufmann , Lomptoir
Kellner
Küfer
Maler , Anstreicher,Decorations

maler , Lackierer
Metzger
Sattler
Schlosser
Schneider
Schreiner,
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Bergolder
Wagner
Schlosser lehrling
Hausknecht
Hausdiener
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter

gesucht E. Steimmel , 1595*
Dolzhennerstraßr 48.

lieben»
Stellung.

In jedem Orte des Bezirks
wird eine geachtete Persönlichkeit!
gesucht, behufs U-bernahm - einer |
sehr guten

Si ©r>ai,@
erste» und älteste«
ktM -Arm

G-ldg- ff» «
empfiehlt und placirt Dienst
personal aller Branchen.

Keine ©l|2M &rk,joder nochi I
«ehr wie! I
'bei vielen,'

andern , s
sondern nur »!
noch5 Wkr- i
kosten meine!

beoenteni»
verdessertenj

- — und thatsäch-j
lich als unübertroffen anerkanntent
und vorzüglich abgestimmten
viuv ultra Ooaoert -Zttgr-Har - |
monikas , 35 am hoch, 2Aorta, mm
10 Tasten, 2 Registern, 2 Baffen,I
10 aacautirt besten Stimmen, Ltyei-i
iia«n unverwünlich starken Dvpvel-i
balgenu. Stahleckenschonern, 2 Zu-t
' -Item, vielen Nnkelbeschlage»,

>ner Mckelclaviatnru. ungemein
'7- <_ II Cin. . f| ^ fOunl

UU)‘l VV7 I I y.
r guten ZgW

Vertretung. I| |
Nach erfolgr. kurzer Probe-

Thätigkeit festes Monats -Äehalt,
Spesen rc. Fachkenntnisse fiud
nicht erforderlich. Anerbict -n u.
Ch. L. 10 an Rudolf Mosse.
Wiesbaden . 216b |

(»Me frifentiu
sucht noch Kunden
Näh. Heümundstr
27. H. 2 l. 1554*

Weibliche Personen.

Perfekte ,Schneider»«
.mbfiehlt fich in und außer demMenoeraaste 37 , it

WithWoeAum*%bolff4
praJct. Thierarzt

Bism arckring 15.

Für jede« Raucher
Hm's Pasioren-BläiitiM,passend

W 1C %m tt

«chöriges Llos 13 Mark unb ein
r ^ ihigeS mit 19 Tasten, 4 BagenI
uot 10 Mark 20 Psg.,mtt 21 TastenI
blos 11 Alark. Mit gro«er Glocke
zt» Psg. extra. Eine^ hochseines

Qualität , w ~ . ..
Cigarren M . >0 — ,

500 Stück „Dd - ale " M " ~ _
Mb 50 « Stück „Puro " M.

Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.
Wird weniger bestellt, mutz Porto berechnet wKden,

Um jeder Reclame mich zu -nth-b-n, »elende zur U-berzWM,
meiner R-ellität auf Wunsch 1 Probepacket verschrrdene Sv t-,
aratis und frei komme überhaupt meinen Kunden in zeder HmM
entgegen, somit' dürfte -in Risiko sür Sie ausgeschlossens°M. zuml
bei Rctoursendungen Auslagen erstatte.

Nr. l

Wegl
Ba
mit
Sta^
Näh
Im

von I . C
straße 2,
stch bei Ai
Häusern, !
Berlnielhu
schastswoh!

preiswerth
immo

filwinenstr
verkaufe,

Au verkau
gang 2

Zu verkau,
pr. Stro

Rhei
,l. Zubet,ö,
platz7, im
Zu öerf. v84,00,
3m  dcrki
| 3V, bis
Zmmobilier
Zu öerf.

durch I.

■r
Zu verkaufj» verkauf

Michelsb.
Zu verk. H

Westcudst
Zu verk. 4

Specult
Zu verk. st

W. Harrsen,

kosten auch blos 80,Pfg . Porto.!
Selbsterlernschule um,onst. Pr -,S-
ltste gratis.Garantie,ur10 lährigeI

Dampftabakfabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)
Firma gegründet 1883.

Zu verk. kl
billigst d.5uverkauf!
enfion gcr

Zu verkauft

erkennungSschretben. , .
Lsrims -nn LsvsiTinZs,

»ononraa « cV »»tLaloNl-

11 Sehr praktisch auf Krisen . - IJnentbehrlhh nach
1 - kurzem Gebrauch T ioh71

| SanitätsbehSrril ' ch qeorüft . (Attest Wien , 3. Juh 18»<d

3 » v
Remise
Werth z

Gesucht
eine angehende Stepperin bei
gut . Lohn u. ein Lehrmädchen.

Kar ! Trieber «, Schaftenmacher,
l «-.67* Kirchgassc 49 , Hth Part.

Gin Mädchen
I welches Kochen kann, sof. gesucht
14195* Hirschgraben 18, 2. Pt.

Weiss - , Bunt - n _
iGoldstickerei
werden schnell angef ., 2 Höch¬
st ab en y.  6 Pfg -, Monogramme
v . 15 P % - an . Ellenbogen-
gässe 9, 3 Stiegen . 329

per Kumpf 26 Pfg . 1| 93  IWellritzsiratze 27,
Eckladen.

Mchthasenl
zu verkaufen. . ^ 4* |Röderstraße 19.

Bestes and Mlllffstes
ZAHNPUT Z MITTEL.
Das Ausspülen mit einem Zahn - oder Mundwaäs^_* Am.*t v.ia 1,f 7m

1 verkaufen

I / ad  AUStUUlöU 11111/ Cl6l
| allein genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung .
I _ oV ir  Anwendung eines Zanlip ^

für ständig gesucht. Zu ersr.
in der Exp, ds . Bl.

Eine kräftige, gesunde, junge CapitaU ^ n

lauem genügt man . - .
| Zähne ist die mechanische Anwendung einesImittel»durchaus nothwendig, , o-,«„m»uer etc.
I Zu haben bei den Apothekern , Droguisten , Parfumeur j
' ä 60 P«g. 1

i t« F. Ha
" hreisw

ieä Hol

"heust,
- verk. d

da, utttc

Ich suche für mein Fast - « .
Flaschenbiergeschäft emen
kräftigen

Mann
aus Wochenlohn. Derselbe kann
gleich eintreten. ° 01
8 Friedrich Efchbücher,

Röderstraße 25.
Einlehrlin*

AldÄs-N-ch«kis
für Krauen

im RathhauS.
Unentgeltl.StellenyermittiiiBS
unt .Aufsicht eines Damencomite 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreauftnndtl,:

von 9—l Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abthcilnng I:

Für Dienstboten  undArbeiterinnen.
akLerrsch.-, Restaur .-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus -, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

Welch edeldenkender Herr leiht
einer jungen alleinstehenden de-
drängten Frau70—80  MI.
Rückzahlung nach U-ber-inkunst.
Off . erbeten u. F. K. 111g;
lagernd , Rheinstraße. U39

MMsMark

500 —60©Mb.
vonlücht .Geschästsmann,Hausbes.
qeaen gute, event. hypothekarischeI
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht- Off-
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes . 448 1

-NM sofortigen Eintritt ge ucht.
* «d. Brecher. Drogum«

Neuaasse 13. 502

1. Hhpocheke zu 5°/» und e,ne
2. von 2000 zu 5 '/.°/° , b-' de m
der Nähe von Wlesbaden, auf s
Land gesucht durch Joh . PY.
Kraft » Zimmermannstratze J.

Eine Dame MII

Besteü billigste Bezligslluelle tat gar-umt.««•
Bteinistc und gewaschene, echt nordische

Letlkeäern.

Kmiockkm̂geiiler
in jeder Höhe, auf l . u . 2. stelle,

jseiliuueiii . tzjgte
lüBir versenden zvllfrer. gegen Nachnahme(l°d-S beliebige
Fueue Bettfedern p.Pfundsllr 60 »Om -, l ®--0Wg Ferne prima Halbdanneni gyPl»

!h;Polarfedern : halbw-ist2M..wertz2^
zs..Lilberweiße Bettfedern3M-. r-
ner Echt chittefifcheGanzdaunenOebrî ^
q <rr > Kostenvreise. — Det

zu 3-/? /» zu haben Lurch L>-
Hypethelen-Agentur von ^ o» .
PH . Kraft . Zimmermannstr . 9.

zu leihen. g°g°n pünktliche Rück-
>zahlung u . gute Zinsen Offert.
,u . T . 163 an d. Exp. d. Bl . 1->13

perfekte Buchhalterin , Lehr-Mädchen,Kinderwärterinnen,
Kindergärtnerinnen.

(5,000 M.
10,000 M.

aus 1. ob. gute 2. Hypoth., hies.
iBesstzthum, sof. auszulnhen durch
^ J - h. PHN « rast.

Zimmermannstr . .

KS»» .

Bettfedern . . . .̂. .
lu . IM . 40Psg . ; Feine prima
V W.8vPf ;Polarfedern'
>2M. 50 Pb; Silberweiße
15 M. : ferner Echt chinefischlv «. » » «^ — - en
>50 Psg.u. 3 M. Verpllüungz. Kostenpreise. - Bet« v ^ —
JftenS 76M. b°,° Rabatt. - Nichtgesall-nd-S b-r-ltw.lltgsti& Co. in Herford

%̂ T Unfcrc geschätzten Abonne-'tt«̂
jwohl hier als auch auswärts.die « bonnemeutsbetrag- fur nM-

aufs Land per 1. Seplemb.
auf 1. Hypothek gesucht
Gefl. Off. u. 8. 33 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*
157060  Mk.
auf gute 2. Hhpotheke zu 4' I, °J0
auf sofort gesucht. 3000 auf elfte
Hupotheke, die Hälfte der Taxe,
zu 4I70 aus 's Land gesucht. Näh
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft
Zimmermannstraße 9.

I. 8mW liuisftifl>0 >i
[ Qualität SchwcincfleiiÄ 66 PlS" f JH

^ÄSSSfcrt. w. •«•»«jsse -ffsr- ' SSiSSTsSSS

duj

iJMürt
%g £t

Rotationsdruck und Verlag: wicsvaoeuol
!Friedrich Hannemann.  Verantwortliche * Fr>
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Re^
Hannemann;  sür den lokalen und allg ^

^ von Weh ren:  für den Jnscratenth-'l Lug
Sämmtlich in Wiesbaden.
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MmwbittenmaE Wiesbadener Geuee ral -An êrqer.

Klebens des Besitzers . Herr » Reg .- «nd »
^ ? urath « clslhs , -st di- Billa Bierstadt . Höh . "
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
StaAung, Seitengebäudenrc. Preiswerth zu verkaufenNah. durch bte ' '
SmmobiUcn .saseittut von J , Chr . Glücklich.

■s . igBentl, auch  zu vermiethen.

Billen Zu verkaufen ein
27. Juli 1897

im N-rothal, Mainzerstraße:c
sofort zu verkaufen durch

Stern '.
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe6.

Das

Mobilien-«rfdjiift
vonI . Chr Glücklich , Nero-
siraßc2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei Au- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplatzen und
Kmniethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
I sofort sehr preiswerth

zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etagcn-

Ihaus mit Hof«.Gärt¬chen, Vertramstratze . -
Räh . durch die Jmmo -1
bilieu -Agentur von

.r « hr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Westrad

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgasse 8.

Zu verkaufen

solid gebautes Haus mit
Pferdcstali oder Werkstätte,

. , für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die

lMMSbiHsn-^ gsnku !- VON J.  Chr . Glücklich,
Nersstrasie 58. 2402

Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,688 Mark zu
verlaufen durch I . Chr . Glücklich.

Au verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Ans¬
gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich

Zu verkaufen Mainzerstrastc 1 Morgen Bautcerain an
pr Straße per O .-R. zu 666 M . durchI . Chr . Glücklich.

Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

». Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu v.ri». Näh. Louisen-
platz7, »n Bureau, zw. 4 u. 6 Uhr Nachmi! , zs.
3U erJLBÄ c? Nerothal schöne Billa mit Garten zu

8» .66, > Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Besitzung des Herrn Kocail « «, mit

*  Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die

in bester Lage der Stadt , ein
Haus mit mehrere»» Läden
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stern 's Immobilien- Bureau
Goldgassc6.

auf dem
Haus

Römerbera
OAAA nnt CIr_ r.r .

mit 2000 Mk . Anzahl, durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldaasse6.

Kad-Srymawach
Ms» Mani

in guter Geschäftslage, worin
längere Jahre eine Bäckerei
vctrieben wurde, ist zu verkaufen
oder zu vermiethen.

Näh. bei S . Marxheimcr,
Bad-Schwalbacb. 1451*

<Sät* Ä

Häuser
für Metzgerei für 50,000, Speccrei
für 36,000, Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000, Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk-
besitzet-, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune, Garten,
in Mitte der Stadt, zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . PH.  Kraft

Galiwirthschast

ClggarreiaGeschäft
mit Wavre und Einrichtung wegen
Abreise zu »erkaufen. Erforderlich
1800 Mk. Passends. e. Fräulein.
Off. unter K. IS g. d. Erp. b. Bl.

Ein

Hass®
in der Nähe des Kochbrunncns
mit Läden und Wrakstätt -n
krankheitshalber sofort zu verk
Kostenfreie Berwittelung durch
Stcrrr 's Jmmobilicii-Äacntur
Goldgasse6.

mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23

!« n die Exped. d. Bl. 728

Zmniobilien-Agentur von J. Che . GHicklicii . RerostraßH I £ . . . .
3“ DeJ f- rfIL" für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durchI . Ehr. Glücklich. 2240 " ' - -K 3u verk.Nicolasstratze schönes rent.EtagenhausdurchI . Ehr. Glücklich. 2240
-n G-schäftsh°us mit Hof Kirchgasse . nächst dem. _ __

■petsoerg, durchI . Ehr. Glücklich. 9940 i| » O
3“ mit Hof . Stallung , zu jedem Geschäft geeignet, I ' ttUkS

Westendstraße, durch I . Ehr. Glücklich 9240 ! .
Zu verk. Billa «Parkst »'.) mit2 ’/ä Morgen gr Park . vörz.

Tpeculatrons -Objcct » d. I . Ehr. Glücklich. 2240
ZU verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240
a» er I - Ehr. Glücklich.

» ?l. B >lla Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigstd. I . Chx. Glücklich. 2240

Zu verkaufen EmscrstraHe gr Hans mit Garten, als Fremden-
P-ufon geeignet, durch I . Ehr. Glücklich. * 3940
S» verlauten Hnmboldtstraste Villa mit gr. Garten durch

I . Ehr. Glücklich. 5611

mit gutgehender' Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ber-
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off. unter Z. 36
an die Expedition erbeten.

» « E

RU >̂vrrl. Btllen-Bcsitzthum mit
SB«-«.;*, , s 1 obstreich . Park , Stallung.

,..V C* wegen Äterbesall, event . auch sehr preis-
. *" «1 zu Perm , du reg die Jminobilien-Agentr von 2240
o . I - Chr . Glücklich , N .' ro '" aßr 2.
^d»rck," -̂ ^ ^ K Ecke der Abeggstratz «!!. Schöne Aussicht
a» 1J - Ehr. Glücklich, 2°40
* Wt' reut - Etagenhaus ( Nhcinstratze ) unter Taxwerthd
a« I . Chr. Glücklich. 224(

u nn' s zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenwec
I * der Cauffee, d. I . Chr. Glücklich. 2240

'̂ uuterrain an der Mainzcrstraßeu. an der Biinden-
Ichule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 9940

Ü« verkauien Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
. I - Chr. Glücklich,

ff " °»fen ( Adelhaidstraste ) Etagenhaus für 52,000 Mk d.
Zu verk ^ I . Ehr. Glücklich. 2240
Al Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
Cfeä * l> b - Ihr . Glücklich. 2240

uovtel garni , feinste Kurlagc, zu verkaufen durch 2240
I . Chr. Glücklich.

verkd' B4 ’ k*hr ä“ d -nsion geeignet)
hjg, , ' Chr.  Glücklich . 2240

- u-eie Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

b̂ ^ -u"ve'-k Billa mit gr* Gatten ^ßegchigŝhalber
1 ® ‘ 3 . Chr Glücklich . 2240

i» verkf,,.- Bierstadterstr. , für 18,000 M. per sofort zu
et « -? - Glücklich 2240
.berk. fS -o-nn, "mtl. L-vnneubcrgerkr.. sehr billig zu

I Stt6i"n. halb rÄi , > & Kt)r- Glücklich. 2240
1 . ln m,t Ö,arten' v°rd. Nero!dal. unter Feld-

E Ti  J°ur-* ,̂ lli er[- d- I Chr . Glücklich 2240
TN ' eiî a bester Lage , auch zur Er-

>̂ »w -rtb vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl.
•*« h>ce eS 3 - Ehr Glücklich . Nerostr. 2.

in der Riugstraste (Bismarck,
ring) mit Thorsahrt und Werk
liätkc, für jeden Geschäftsmann

!geeignet, umer günstigen Be
' dingnngen zu verkaufen. Näh
bei Pb. Moog,  Nerostr. 16. 451

Zu verkaufe »»:

Ei» Echsuis
nahe der Taunusstraße sehr
pcissend für Metzger, vhne
Concurrenz. Das Haus
rendirt schon ohne Laden
fi-ir den Käufer; es lasse»
sich drei Läden einnchtcn^
Kostenfreie Auskanst dnrch

K . k'l*«8vkD »8VN,
Steingasse 31.

AÄrer
zu kaufen gesucht durch Stern 's
Jmmobilien-Bureau, Goldgasse6.

Friseur
Geschäft

in bester Lage, welches vier Ge
hülfen beschäftigt, mit Inventar
und Waaren-Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph. Kraft,  Zlmmcr-

_mamistraße 9.

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Miichkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
thcilungshalber für 23,000 Mk.
,u verkaufen. 605
8efl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

lim mMI.  Hkiis
oberen Stadttheil, mit Laden
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarcngeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüstler , Jahnstr . 36,Stock.

Eine schöneGärtnerei
in guter Lage, Familienverhält¬
nisse halber, mit kleiner Anzah¬
lung, zu verlaufen durch
Schüstler , Jahnstr . 36, 2. St.

Mehrere
Wrrthfchasten

mit kleitrerA »»z»»hlung
Famittcnverhält,risse
osort zn verkansen
mrch 8isrws Jmmo-
»ilien Agentur , Gold-

gaffe 6 . 144

mit Tanzsaal, in der Nähe Wies-
badens, in einem Rheinausflugs¬
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M. zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten-
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Bailplatz
für Doppel-Villa' (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9.

Gasthans
mit 8 Logirzimmer. in der RSHe
der Marktstraß«, Concession gesicht
für 52,000 M. zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft » Zimmer¬
mannstraße 9.
fl « verkaufen Billa , nahe

dem Eurhaus, 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße9.

Hans
für Kutscher, Fuhrleute, auch für
jedes andere Geschäft paffend, im
oberen Stadttheil, für 80,000 M..
bei 5000 M. Anzahlung, renürt
1400 M., bei billiger Vermieth.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannsiraße 9,
Sosort zu verkaufen:

Villa

neues
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
a 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmcrniannstraße9.

.Mner'
Bierstadter Höhe 8a,
m. Garten. Flächengeh. 37
Ruthen. 7 große u 6 klein.
Wohnz., LBade-Küchcn- u.
6 Souterrainräume. Alles
in gutem Zustande. Heril.
Aussicht auf Rhein und
Taunus. Wilhelm Frank,
Sedanstraße 5, 2. 4363

Massives Halis
mit 12 Räumen, Garten, Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jedcn Geschäftsmann passend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 Ri., Rest kann zu S^ /o
stehen bleiben, zu verkaufen dnrch
Joh . Pb . Kraft, Zimmermann-
straße ck, Wiesbaden.

« «gnu!d« .L

Uiltklk AklhaidgtliP
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen-
eitc, Vor- und Hintergärten, auch

mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann-
straße 9.

an der Frankfurterilraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh. durch
Joh . Phil . Kraft.

Zimmer»,annstr. 9.

Hans
mit gutem Victualiengefchäft
Wegzugs halber so'ort zu ve!>

Off. unter 8. 186 an H;
i ffv'- hjtion._1Ü43*

Gastwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M., bei 5 - 6000 M.
Anzahlung, zn verkaufenu. kann
ofort übernommen werden.

Auskunft bei Ivb . Ph .Kraft,
Zimmemialliistrc.ßc 9.

vcrr >»»i,c, » :
In bester Lage der Stadt ein

Hans
mit gutgehender Wein-
wirthschaft (oder auf ein
andcresHaus zu vertauschen)
durch die Jmmobilien-Agen-
tur von

K. Frischeisen,
Steingasse3 .

7ilIen-Baup!ätze

Eckhaiis,
verkaufen Eckhaus mit

Brod- und Feinbückcrei ohne
Concnrenz, durch Joh . Ph.
Kraft , Zlmmcrmaniistraße 9.

Eckhaus

2240'«hrs ai ? ^ hl - - - _.
Wfcn 3ti U,ü!!C ®‘ K<1 wit obstreiche », Garten zu perzu vermiethen durch

Chr . Glücklich,  Nerollraste
2240

mit Brod - u . Fein -Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth¬
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer,
mannstraße 9.2“ sH -ssssas

Ein

'^ 3tr Ä! 9er' cautlüns
Wtt'th sucht

Umfahrt , große Wcrkstätte . Ban - und
Möbel -Schrcinerei mit Maschincnbeirieb, I « V - _
ttt'Eettsbalber sofort mit kleiner Anzahlung zu W WAHSr WLLriU

W -lhelm schüstler , Jahnstraßc 36. ' ^

Doppel- Geschäftshaus, in
Mosbach -BieLrich,

(Wirtschaft und Spezerei),
für 42000 M. z. verk. Rent.
50000—52000 M. Anzahl.
10000—12000 M. Näh.
i. d Exp. d. Bl. 1424*

an fertiger ^ O-ntic, in
v  feinster Kurtage, die Rlhe.

3“ 600  Mk. (L-tragenkostcil geleistet). Auskunft kostcn-
Jurist Joh , Phil . Kr aft . Zimmcrmannstraße 9.

»
nahe dein Walde (Ncrothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bcl-Etagc 6 Zimmer, Mansardenstock
oZimmer, außerdemBadezim., Speicher-
raum rc. Die Billa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignes sich auch für zwei
Familien. Preis 85000 Mk. Uebcrnahine känii sofort
erfolgen. Näh. durch
__ Phil . Kraft , Ziimnermannstre 9.

^Äanplätzt (Wcstvierte!) die
Ruthe zuRuthe zu 630 Mark mit

60"/, Baukapital zn 3s/4°/0.
Näh. bei Job . PH . Kraft.

Zimn:ermannstras;e 9
Grchrs Hevs

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.

„fcfeü
^ nen -

“ne • Übler J. ho
*- ds. Blattes

Haus

an

Kirchgasse, mit Thorfahrt, mehr.
Lüden, für jedes Geschäft passend,
reniirt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmer,nannstraße 9.

~ HL« mm lau»«1*11 KWr - v .....
mit Garten und Hinterhaus ! Kohlengeschäft. inbesterLage,
zu verkaufen. 1504 ^ist billig zu verkaufen durch

Wo- lagt die Exped._j K. Frischeisen,
Steingasse 31.Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit enlspricht,

^nabe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 m  zu verk. durch

8chüss !er , Jahnstr . 36, 2.

nt erster Lage von Biebrich , nahe dem Schlvßpart
in'.t großem Obst- und Weingarten (Ertrag ca. 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ae-
ngnct. zum Preise von 54 000 Mk. zn verkaufen durch
, »oh> He-Hil. Kraft , Wiesbaden, Ziinmermannr. 9

verkaufcn , Walkmühlstr.,
Xp Bauplätze zu 850 und

j «LSf-rr«! Unfm se0llrck-n»tt,
mit Wirthschaft und ! A IiF - Kotwtpim .*,
Bäckerei im Rheingav, '

gute Lage und gui gehend, unter j klären UN» deren, sall, die« e-e nicht
sehr günstigen Pcdiiiqunaen, zu ! sjss.. Äbstn Zukri-denher a.-S'nlle.-,verknusen ^ fse-'i 1,'ni.r 7 ,oo dieselbe auf unsere»dosren inrüc»-vettani. ir -. s.e.r. lmtci Z,  132 . »unehmen. Sreden aral!» and irnu,-.M. \ ßebr. BÜh. iäweUex» .■

450 Mark pro Ruche durch
Joh . PH. Kraft,

Zimiuermannstraße 9.

not, üeisberysir . 0'
Möbl Zimmer vo» M . 1.80 an. Pension

,n mäsitgen Preisen. ^14
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme _ _
gpgjT umsonst, '.tv

t •, . „ ic m  10 Uh - « ° - -ni . , - gS in «vier « Expedition -in,uli - k- - » .
Anzeigen s« r di - i - Rnbr . I » . Ne » w . r in s IO  ~

Massiv gold.Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
tu sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

. Lehmaon, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden . 4551  j

F

Unterricht. 1
K £ fl

Au ^ etüiuen Mustern
aus Stoffe , Einrichten von

Applikationen u Goldstickereien
KurstzMk . Vietvr 'sobo rrausa-
-odiilo . Taunusstraßc 13.̂ ^ 23

ig »r" - Kalcheri « g
versendet das Postcolll in frischer
Maare mit garant . Inh . 40 —45
Stück franco Postnachn. 3 Mark

Gustav Klein,
35b Greifswald

ffiSpipSfile
Wegen billiger

Kadenmiethe!
^ Ml Warb

^ _ _ '-X..S»*

I ÖOISBUUUOU993S.n
Maschinen -u.Mühlenhauschnle
W verpfleg“ACat. Dir.h .Haa- uaaa

Ein neuer

IStaub-Crlrer-
Uerfcklag

mit Einlagen billig abzugeben
Conrad Vulpius,

204 Marktstraße.

Gesichtspickel , Finnen.
Mitesser , Hautröthc , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nach». Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glanzende Dank-
schreiben. Keteliel , Special.
f. Hautpflege. Berlin 33 . 199b

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr

Reinigen L.40.

Billig r
Prima gelbe

Ein Hügelöfen
und ein Gartentisch billig zu

WL ' l »»»» 0 ' " ” ' I verkau-- ^

Sand Kartoffeln. kLL
_ _ 'Kfn la85 * 1111

laiic .nnw . 2.
verkaufen Kaiser Friedrich

^ Hinterb . 1o18

Remig -n » tw Iper Kumpf 36 Ptg . ^ 5
Neue Uhren Michelsbcrg  arbs . i. d. Thors

aller Art * —^auei
allerbillig **-

Strtttgst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhr», . Gold- und Silberarbeitcr,
9/11 Römerberg 9/11

Frm-
Kartoffel«

I»Up Möbel
IBIlU  Sachen kaust

und nur
denkbare

in Waggons und emzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . RettenmayePj
Wiesbaden, 50

263
K , Pley,

Hermannstraßc t»

(rosa) per Kpf. 27 Pfg -. ^
l z .25 Mk . frei Haus . 15,3

Bdrohner,

Erste Wiesuattener scüimSetmti-Soiilerei
Metzgergasse 12

! ^ -Sr ,Man it Absätze 3)
fjnp KfiSSelSDeiSepumpe  Kirchner , H-rrn -Sohlenu . AbsätzeM . 2.60,
billig zu verlausen. Fr . Wagner Wellrihsir . 27 , EckeL ellmundstr. Damen - „ „ ., ^ 2 ^ 0
Mechaniker. Hellmundstratzê 52 . >^ "Äcker «nt Kor « . . " " T ™ ' " " bis " 1.70.

=WSüüM | & ,1Ä | - "“ - “ ***'
- - ^| abletflt!Sii£_P suclit

bis1 .70.
An - u. Verkauf v. gelr. Schuhen

,l Stieseln ; nehme auch gclrag.

TORF¬
STREU

Ein» starke 1- und 2.spänmge

FederroUe
. 4.5!

ist billig zu verkaufen ^ 9' -ehmalbackeritr.

Bei sofortiger Abholung per
Tausend 5 Mk.

äuiuiuf
von Lumpen . Knochen. Papier.
Eisen und Metalle , zahle hochüe
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jager , Hirsch-
graben 18.

Patent -Achsen, in noch sehr gutem
Zustand , billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann.
Neudorf i. Rhg.

MbMägT W
z,md Ms Ptd - 40 Pf.

im Stein per Pfd . 36 Ps.
PctcrLMWest °ndst̂ 4,

Wiesbaden , ov 'A . r » K» V » ^ kl
21 Rheittstrane 21. | Natnrelltapete » v. 10
-u— i——- - - „ =  Goldtapeten „ / O

v. 10 Psg-an

Ein stutes

Arbeits -Pferd >ms «', »»
zu jedein Gebrauch geeignet und I ———- “wfiTeinfäcS..„t— V>. tcne.rniewaaeNl t _

Goldtapeten „ 20 r
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.a . l.  Minden m 2öi.stf.

ZU jeOeill \2JKVlUUU; Vj-.wy4.vv -
ein gebr. zweisp. Oekonomiewagen
auch zum Elnsväurilgfahren ein¬
gerichtet, sofort billig zu verk.

Lali nstraste 3.

Abbruch Nassauer Hos.
1421'

Gevr. Break,
. .... CW.i.r„v« I„ Mrtrfl(pflVrtltl

eilig gebr Einricht««-
> für Spez .-Geschäst zu otrE.

1629 * Dotzheimerstr . 62.

SGGVSGEGG
Ameiseneirr

per Liter 70  Psg . '
täglich zu haben

sind
\ u ^uvvi, 258
Römcr berg 30

Frischgelcerte

Wein-Fässer
sür Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, ünlbNnck.

,vle einfach
werden Sic sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen-
schütz D . R . P - lesen
X Bd . gratis , als Brief
20 P ;g. R . Oschmanu,

Konstanz E . 25.

Mr Arbeiter
Hosc«. Hose«.
in allen Qualitäten und ™'

auch hochgradig , selbst wenn
bereits gezapft , heilt schmerz-
„nd aeiahrlos mein altbe¬
währtes , unschäduches Mittel.
Näh. gegen 10 Psg.-Marke.Hans
Weder in Stettin . l Ôb

« {? « - » isa -aoi * *

Jagd-Gewehre
«eue r in  —

fo (kenn>ftffer
^ SadulinSadulin

unfehlbares
«gM  Mitt .z.Kräus.

d.Haare,60Ps
Man achte ge-
naua . Schutz-
markeu.Firm.
AranzAuhn

Nürnberg.
—«mt—  Hier bei

E . Moebns , Drog ., Taunus-
str.25,u . LouisSchild »Langg .3.

zu kaufe » gesucht.
>Näheres in der Expedition d>e,es
Blattes . 1

Geliülfen , Arbeiter , Lehrlinge,

Op H a usburschen , Verkäuferinnen,
xl « tj ^ o cbinnen , Dienstboten , Erziehe-

Wärterinnen , Näherinnen,rinnen,
naädcben

oder
dergl.

sucht
in Sopha-U. Salongrößes.S. 75 ,

6 8 10 bis 590 Mk. Gc-
lc'g -nheitskäuf . in Gardinen
Portieren , Steppdecken.

str. 25,u . LouisSchilV, ^ angg.s.  i Divan - und Tischdecken rc.

tzm IsltintsP «si| tn Nrüere«!
(2- 3 Räume ) mit Garten oder \ Nestpartren , 2- 8 TH°m^ z,

oder wer sieb auf
billigstem W ege in

dergl . - irgend einem der an¬
geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln

lu UUUl «um»” •*
als ArbeitShoien , Tu » - u.

Bucktkinhoscn . Englisch
Lever- u. Manchesterhose»,
auch für Lehrlinge, blanltincne
Anzüge  in all. Groß , Nialer»

und Wcistbindcrkittel,
chürzeu. Hosenträger «.

Dauerhafte Waare. T5W
Jieclle billigste Preise.

Metzgergchli

! Ltzellung verseua ^ n

der findetGeldschränke. . . . ..

3 Räume ) mit Garten oder
Äcker, außerhalb der Stadt , zu
mieth. ges. Näh , in d. Exp. 1562*

Restpartien , 2—8 Chalsä  2
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - ». Preisaug . frc.
Jllnstrirt . 0x1.

oder verändern will,
in dem Arbeits - Nachweis des „Wiesbadener
General - Anzeigers “ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

absol fcuer - u . diebessichcr
neuester Pate .,tver,chlust>
,n sedcr Größe von Mk. 1o0 an.

mAiliili Hass,
4427 B abnhofstr. 5.

(blühend) u . ein Lorbeerbaum
-u vcrkausen
Friedrichstr . 14 . Mb . 1 St
* C . Elaudi.  490

Trinkt dfha’s!
E ^ colsior!

gratis und
162/27i-Haus

LiUlll uv »v *» v ' ' - | i r
UftTims . . nrauieustvas- m \

("144 Äiten stark)

l ran ®°.! P
Simitn

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

Ueberall zu haben.-

8 . Bosenan
in Haohenhurg.

Nähmaschinen , Fahr¬
räder , Landwirth-

■chaftüche Maschinen,
Haushaltnngs-

Maschinen,
Schuhmacher-

Maschinen.

T,6BAV EUR-
UEF.GRAVIRUN6EN
laufGOLD-SILBER-GLAS
ELFENBEIN-SCHILD=

PATT- ME SSING 'STAHL^
uKAUTSCHUK STEMPEL/7
' STICKEREISCHAB#

45 45

wobei noch bemerkt sei , dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertbeilung etc . vollständig kostenfrei

erfolgt . _

und seinerr
Jubilar ein
tjtfen. Auc
den©«meint
uerschuid-ten
welche aus
Eintritt der
Memand dar
nun Ander»
gewesen. Al
seinen Regen
Wiesbaden v,
die Promena!
hätte nicht er
das Jahr 18b
uns Gutes g
«uch nachdem
den schwersten
olä er seines
«hneRücksicht
die beste schi
Knien und
«jne ein We
«inen Berhäl
Tage getreten
tember 1866.
Wegen allein
ferneren Leber
innert, das L
>ußksseiner S
Akseitigungd
d«ß Gottes G
ttndauerndes
in dir Erfüllu
Stbe gipfeltei
Sr-sh->z°g v,
ßi» Vorschlag
mnschungs'Tl
ilnmhme. Di
h«hiit senden
SuidkSherrnr
liinzc» in Lic!

Herr Land
Mgetrofsenes ll
«nsch-Adresse,
bsnabme un!
beraVorsitzende
benSchluß de
Strlauf nahm.

gemeiiischaf!
,M! fanden,

«idMaler Köc
hi« vor: „T
» Kremser,
mdirländijches
“' amiihe kani

»islaltuugz

, !

W .Ssteö[
Pumpenma « er, i»09

Ellelidogrngafse 9,
,m„fiehLt sich im Aussick»empfiehl ! im Außck«

Nepariren von

Anläßlich

n.
W t**•s ers i*c Ŝ11l..lsilba:.
fv. ..rdenkbttBr.Hcastöf

.Brsch.Z

-4  Fahncuschild , 1 Zeng-
1 t ahmen ! 1 Glaserknfteu
mit Glos . vcrichtcdcncS
Werkzeug und cm Ofen zu
verkaufen. Näh . bei lo <o

Tr.  Bach,
T-riedrichstraße 8 , Hinlerh

i ' Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege
sendet

Adresse.

Marmor,

Ein fast neues

Fever-
Karrnche«

Weberg &Bäe.

mit ilink beschlagen, sür Flaschen¬
bierhändler » . Wäscherei vastend,
(st zu verkaufen. Nah . Adler
straße 28a im Eckladen. l :>o-

i„ ,u ö UCiUi—
Große Sand-

steinqnader
aihhiiicl , Nassauer Hos

iJhwe v&cjihimg in
Putztücher

Stück 10, 15 , 20 , 25 , u. 30 Psg-
beste Qualitäten zu Parquel-
böden h 35 und 40 Psg . per
- iiief, Wisch « . Staubtücher
zu 10 uns 15 Pfg . per Stuck,
<»itälcetlicher , a 8, 15,20 , - o,
iju mio 40 Pfg . pcr Stuck,
Handtücher , a 7, 10 , 15. 20,
25 und 30 Psg . P-r Meter . 3o99

Guggenheint u . mspx,
14 Marktvl ad 4.

baffer, Meerschaum s°m°
Kniistgegelistande. PK
euersest, sodaß -s zu
der brauchbar ist. D - ,
Nette Nacki. Airmaall

«hl«-!

r >i,n -a>i>uii,»>>. reaobtkesis llotteunil

»erlange kottenfre
Preieliete Ko.

I aus Paris , 548bäveien. Schutz
„ »1 sRmf. Dr , Kleinwächter

uuoIß» UHV %
Maier

zu verkaufen.
Nä b. Lehrstraße l . _

Muschelbctlsteuen

479

verbmach Prof . Dr . Kleinwächrn-
ii Sck- 12 St . 3 Mk. ' Sch
6St . l,60Mk. Vers. F . Welcker,
Hauptvertreter, Frnnksurta. Je.,
ar . Friedbergerstr. 21. aßroidjuvc
und Preisliste orati ?. 548b

- -ff̂ ^MiischelbctlsteN-n mit
Spin,igrahmen, Roßhaarmatratzen

und einige Kanapee, neu,
zu verkaufen 1689
Riehlstraße 5 , par ».

Keil
billig

IfiiipÄ
netto 8 Pf . Pr °b°kubel 6 Mt
frc. « . Si « « - ' ' » e U11

Ort -lsburg , Ostpr.

Gravir * u- Präff ^' Anstalt
Anfertigung von Siegeln U

Ltemvtln aller Art . Große
Aus7abl Schablonen zur
Wäschestickerei, « .chaukenster-
Plakat -Druck -Apparate
arobr KmAmße 10,5 lL Ü ^Se»M

Billig
zu verkaufe«

Zarte. wnDm
»gcursrischcn Tm-
icher,
8 » inmcrspr ° s

verschwinden uilbê ng
Uck,e>iGebrauchv° 'P «^ z
Liiieumilchlcrfe °°"
m a n n u. Cö.
Dresden . «
bei: CUO Secv -rst
und Fritz B -r . s w
anae  Ra °-beû u°

l Saale de
.-»des statt,

"®tünber des
ttsiivdei, die3
“lii des C

bestehenden
Men, in i
>e» waren:
Bartli no
i Fontaii

’ «rdonder. i
Borsitz

»rer cröffi
.tzender

welcher!
intfn hieß
»e» dasI
'bt*hefunbi
t ausschar

in n
mit®em
f könnte,
>cherschj,

' ««handle
stschei

' F
lur Er

dtrath%
und
,Lh>

Men i
mch daZ

»o„fi ,letä
, S das. I
^ otfonbets

bis Dienstag
Abend ans erster
Hand : eine große

Auswahl sprech.
Papageien (graue
und grüne), hübsche

, Kakadus : auch
wird getauscht . in71*
Gasthaus zur Sonne.

Mciu ritiusplav  -

SW
kr-aiilbruiiuknltrm

innei
° gkividnie,

auch(,

Pari.
r R '"°3S«randd.

Brie Smarken:12«»""k
„ Sorte«
.rschiedene - w120,

1,1" « Ul
' ' »selbe

2.50 Mark . o' n
«tdez

Laden
5FHSE5

nuavuuv“.'
knuseii für 60 Mk. I tisch billigst
buch, Kirchgasse 18, >450

sosort zu ver. .
1464* Mosbach

Klciderschraul, cin- und zwei
tbürige Kücheiischräiike, Belt-
stellcii, Kommode», sowie4 L-tuck
Mahagoni»Stühle, cin Schneider... . verkaufen.

Wcllritzstr . 31.

2.00 » 7 yzg

Wiesbad. ^,,vn "°LI

Berantworm ^
politischrn̂UtzMur

FriedrichK^
für de» d

Aug. P eit' 1'



Eubril
eimal
irrt«

t
'8 p«r

Hof.
1421«

lV
r gutem
sen.
ann.

==
chtung
zu «er!.
82.

rr
. sind

258
g 2«

ier

Nr . 172.

d
kuäl- «.
itgltfd )-
crhoseil,
uleittcne
Maler

littet,
äger re.
;e. 1568’
Preise.
gergaffelk
U) 30%
. verlause«
ttfjC 44.

5öl>,
Der, 1509

affe 9,
Ausstch»
5ßltllipM'

»r.Bri'ch.E

iren
rrrtikel
zpflege»et’

af , Se'M'?1
gegen iS«1’
is°schu°A

laaliej

j^ bTeir.« religiösen Duldsamkeit.

Dienstag Wiesbadener GeneralAuzeiaer.

b.Z TT * «sä*  r * wä
Rahmm abspielte, wird heute und nächsten Sonntag

und Feuer-Erfahrungen der Wehren
trat zunächst unter dem Borfitze von » . ui W/inim*
»on Ulm 1853 in Plochingen eine Anzahl von Feuerwebr -Comman-
bauten zusammen, der erste Anfang der Feuenvehr-Berbände und

als nothwcndig erwies,
von « . D . Magiru«

gewohnten
fortgesetzt.

? ^ ' s ^ ieftge Bäckergenoffenschaft sandte heute an
dch» Central -LomitS in Stuttgart 250 Mk. zur Unterstützung de,

. Sein ganze« Leben lang sei der n. . 1 - " - - — - ^uki 1897.
Jubilar " " Verfechter besonders der beiden letzten Tugenden ge¬
wiß̂ Auch die sorgsame Controle her Vermögensverwaltung in
den Gemeinden fei fein Werk, einer Eontrole , welche den vielfach
verschuldetenGemeinden so segensreich geworden, die Forstverwaltuna
welche aus miftrn stolzen Waldungen gediehen sei. Nach
Eintrilt der polituchen Umwälzungen des Jahres 1866 würde ihn
«jemand daran haben hindern können. Rache zu nehmen, wie das
m  Andern geschehen sei dazu aber sei er ein zu guter Deutscher
gewesen. Auch als Großherzog von Luxemburg habe er sich treu
fernen Regentenpflichten gewidmet, besonders aber auch die Stadt
Wiesbaden verdanke ihm viel, so den schönsten Theil ihrer Anlagen
die Promenade, . welche seinen Namen trage. DaS neue Theater
tzStte nM erst -»'^ Jahr - 1894 dar Licht der Welt erblickt ohnc
HS Jahr 1866. Man dürfe h,er nicht vergessen, was der Jubilar

Seite 3.

Feuerwehrtage . Zunächst trat in 's Leben der nochheute bestehende d" Ettitral -Lomitä in Stuttgart 250 Mk. zur Unterstützung de.
Deutsch-österreichische Feuerwehr -AuSschuß mit den Vorsitzenden Lnonm “ » “f f4 “ er  Geschädigten und resultirt diese Summe

'" uchte die Gliederung der großen Verbände in Unterverbände nüchia" I »ein aehir ^ a ^* k®'" £ Xn‘ ^ m *b * * M Schier.
Jahre 1868 sollte auf von Homburg gegebene Anreqe dort ttn I auker - ri ?»« ^ ^ ?rcl ®‘l t Bon  seltenem Umfang und

«e nicht erst im Jahre 1894 dar Licht der Welt erblickt̂ obm ^ "UliuS-Feuerwehr -Berband " in 'S Leben treten ; auf Antra ? von Meil - 112c ^ ,,̂ ? ^ !^ 9tt!9' ' ^ °S! erste wog 120 Gramm , da«
§ Jahr 1866. Man dürfe hier nicht vergessen war der Jubsta I . ^ » urbe  dieses beauftragt mit der Erledigung der I atteate 100lär *Bt  Ansicht vor.

i °° .sein °m Schicksal| I *• » « >» B S
Kn schwersten Schlag getragen, . .
,U er seines Landes verlustig ging.

derselbe _ __

«TÄiswasyarsss « «'LlAsÄ !','*- l̂ MWiä .'LÄ 'Lö

. g-. >- •• uuci ÜU9 i5Ü| Ĉ n)C| Cn I

. . . « rt

b°̂ e ^ ien. Das Schicksal habe ihn / e.rknnk von La! d StatuB ^ am ^ un7 28 ^ ^ U°187S ^  Entwurf von gefahren war . Mit ^ burch die Straße
r°u!-n . und Besitz Alles habe er mit Würde getragen I Katien genehmigte e,„e nach Wies - '
chne ein Wort der Anklage, ohne jebe Feindseligkeit gegen die
neuen Verhältnisse. Sein edles Duldergemnth sei rührend zu
Tage getreten bei dein Abschied von seinen Truppen am 8 Sep-
tMiber 1866. Nur Liebes und Gutes habe man damals gehört
Wegen allein dem begleiteten ihn unsere Sympathien auf seinem
ferneren Lebenswege. Seinen Sohn habe Nassau mit ihm be
trauert, das Land habe mit ihm gebangt, als die Gefahr des Ver
lustesseines Augenlichtes vorlag, sich mit ihm gefreut nach der
Mtiguiig der Gefahr und allgemein hege man den Wunsch,
J Kottes Gnade ihm einen langen, ungetrübten Lebensabend,
eia dauerndes Gluck gewähren möge, daß .er volle Befriedigung
in Jet Erfüllung seiner neuen Regentenpflicht finden möge Die
Kde gipfelte in einem Hoch auf den Jubilar , Se . Kgl. Hoheit deu
«r-fherz°g von Luxemburg, das brausend aufgenoinmen wurde
|i , Vorschlag des Kommersleiters , dem Jubuar ein Beglück-
miischuiigs-Telegramm zn übermilteln , fand freudige, einstimmige
zlmahme. Das Telegramm hatte folgeuden Wortlaut : „Ew. Kal
W'ii s-nben die zur Feier des Geburtstages ihres ehemaligen
S-iidesherrn versammelten Nassauer herzlichen Glückwunsch und
kiize» in Liebe em donnerndes Hoch auf Ew . Kgl. Hochheit aus ”

Herr Landesrath von Sachs verlas noch ein kurz zuvor
emgetroffeneä Telegramm , wonach die von hier abgesandle Glück-

Adresse, eine der schönsten, die eiugegangen, beifälligste
fnfnâme und aDfiitf bet dem Jubilar gesunden habe. Qritt von
:en Vorsitzenden des Commerses kommandirter Salamander bildete
>!»Schluß der Veranstaltung , die einen ungetrübten , schönen

penatif nahm. Nachträglich fei noch erwähnt , daß die Verfasser
bi gemeinschaftlich gefangenen Lieder, welche die beifälligste Auf-
-chm- fanden, die Herren Hern,. Rühl , Prof . Fritze, Simon Heß
O Maler Kögler waren . Der Mannergesangverein trug folgende
Pore»or: „Die Himmel rühmen ”, von Beethoven, „Dankgebet”
i« Kremser, „In den Alpen” von Hegar , „Wilhelmus ”, ein
»mandisches Volkslied, und „Abend im Walde” von Abt. Das
rftotmtee kann mit Befriedigung auf den würdigen Verlauf der

Peraiifiallmig zurückblicken.

ben bestehenden Wehren 20 dem Verbände an ' mit beinahe" ^
Onnbw n; (n,“6renb &eut£  derselbe aus 142 Wehren mit circa

h°n0r0t° I2.,t9[l' btr " ’ 0on  denen nur 385 pflichtige Wehrleute find
Aus llLz ® b ^• r6a o^ 9“ei>' tt ft(ft in 19  Bezirke . Der Verbands .'
Ausschuß ha. in 25 Jahren 162 Sitzungen abgehalten. Die

®''^ un ? die 34 . des Verbands -Vorstandes , nächsten
B° n.at / "det in Ems der 14. Feuerwehrtag statt. Drei Unter-
fm^Ufn9/ C“F en un  Bezirk ; die eommunalständische Caffe
bat seit ihrem Bestehen in 206 Fällen M . 12,429 au Unter-
stutzungen gezahlt. ' untcr

für hfr,00̂ " ^ 9“0 btLr ^ ert  Vorsitzende die vorliegenden Anträge
für den 14. Feuermehrtag in Ems bekannt. Danach liegen An.
trage vor : 1) von H e r b o r n , betr. Abänderung d?r Lösch-
otdnung , wozu der Referent bemerkte, daß die Berathunqen über
d,e neue Feuerpol,zeiverordnung bezw. Löschordnung für denlerirk Wtesbubpn in tW.... .
Regierungsbezirk Wiesbaden in Gemeinschaft mtt de,n Vertreter einder Kömgl. Regierung gestern abaeschlossen seien I f . ^ U" b. terrter )-
X « •. • ( ni - - ** Wfc#* vt/vuniuiU/UJl Ul

Regierung gestern abgeschlossen seien. Dieselbe werde
I nnadl  Genehmigung durch den Bezirksausschuß Rechts-

last  erhalten ; 2) von Ransbach,  betr . die Auszahlung der
pritzen-Pramien an d,e betreffenden Wehren , statt an die Ge¬

meinden ; 3) des Vorstandes der Beihilfskaffe. betr . den Weafall
der vorläufigen Auszahlung von Unterstützungsgeldern durch den
Fenenvehr -Commandante " refp. die Herabsetzung der Unterstützung
auf Mk. 3 - 20 ; 4) und 5) von Höchst und König stein
betr. die Abhaltung des 15. Feuerwehrtages dortselbs Herr
Don» bb^ °̂ seinen Bericht mit nochmal̂ em
?d -e Behörden für das dem Verbände zugewandte
Interesse und der Bitte an die Fetterwehrkameraden, wie bisher
eifrig mitzliwirken an den ernsten, gemeinnützigen Bestrebungen,
damit der Verband fortblühe und gedeihe 9

Nach Erledigung des geschäftlichen Theile« der Berhandlunaen
rat Herr Scheurer den Vorsitz an den Vorsitzenden des FesteAus-

schusses, Hin . Emil Rumpf , ab. Derselbe zerstreute zunächst in

Scheues Pferd . Am' 24. d. M .. Vormittag, , scheute
°?S vor einem Milchmagen gespannte Pferd in der Nerostraße beim
Anblick eines Gießwagen«. DaS scheue Thier konnte erst Ecke der
Rerv ' Und Röderstraße festgehalten werden. Sin Unfall ist durch
das scheue Thier nicht entstanden.

X Blutige Schlägerei . In der Nacht vom Samstaa
?er Saalgaffe eine blutige Schlägerei,

welche durch Einschreiten eines Schutzmannes beendet wurde . Die
Betheiligten , ein Bildhauer , Kaufmann und Mechaniker, welche

^ £̂ er stark verletzt hatten, wurden auf das Revier sistirr,
wahrend der Verletzte ,m städtischen Kranlenhause ärztliche Hilft

nJ mtn , m ‘^ Dortselbst mußten auch in der
verflossenen Nacht mehrere Personen , die in Schlägereien ver¬
wickelt gewesen waren , ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

— Ueberfahren wurde heute Mittag in der Marktstraße

|it 25=jä(ir. Iiibiläiiitisfeitt Drs Fkllkwehr-
Pttlmiiii« im iitg.=fitf. PtmÜaürN.

** Wiesbaden , 25. Juli.

I» /EWch des 25-jährigen Bestehens des Feuerwehrverbandes
fMKkĝ rz. Wiesbaden fand heule Vormittag 11 -/, Uhr im

« Saale des Civil-Casinos eine Jubiläumssitzung des Central-
MJkS statt, zu der außerdem die Vertreter hoher Behörden

^des Verbandes , die früheren Mitglieder be4 Central
w k i " Vorsitzenden der Bezirksverbände, die zugleich Mil

, »v* Centralvorstandes sind, die Commandanten
»Mhenden Feuerwehren , und die Bürgermeister
Wim, m denen diese Wehren bestehen, geladen waren . Er
-« waren: als^Vertreter der städtischen Behörde . Herr . Stabt.

ttung,  Seitens der Kgl. Regierung Herr Reg.-Assessor
rli "m lne ’ ® eitcnS  der Landesdireklion Herr Gerichts.

IS.rf;r-. V of) t) ‘ « 9 und etwa 130 der geladenen Mitglieder
""der- und Feuerwehrkameraden,

itur.r . i^ ' nbe he{  CcntralvorstandcS Herr Branddirektor
' die Jubiläumssitzung und ertheille zunächst

w,L," b£" des Festausschusses Herrn Emil Rumpf  das
^ Anwesend-,, aufs herzlichste begrüßte und

, V 1' “' besonders die Vertreter hoher Behörden, deren
kSb,s..„k an b:n gemeinnützigen Bestrebungen des

's°? - " "^ '£^ " " '" £br. Beteranen , die vor25Jahren
fc Swecle§it/ '̂ e,lbeUl ® (,ct  den Verband gegründet, dessen Ziele

mit in  Erfüllung gegangen seien

. °i -- . . . « »« ' . » . iL

^ Strafkammer -Sitzung vom 2 « . Juli.
um E 20. April einen hiesigen Bäcker
^ »6? , » » «" : i ° Br °dch-n betrogen hat - sie will sich eben
Mim Nr ^ °db besund-n haben — ist die Ehefrau des Taglöhners

in 1 Woche Gefänqniß
c | die Strafe für zu hoch, und auf ihre Berufun-
Herr I mürbe dieselbe auf 3 Tage Gesängniß herabgesetzt.
:— I Hmter verschlossenen Thüren . Die u . A. 26 Mal

bt X Controlvorschristeu vorbestrafte Prostitunt
Wilhelmink E . von hier hatte sich unter Ausschluß der Oeffent-
j " 1 ru v-rantwonen , wegen eines am 18. Februar dahier bei

Bäcker gemachten Betrugs , sowie wegen Uebertretuna der
sittenpoltzeiltchen Control -Vorschriften, gleichzeitig mit dem Tag-
lohner Peter B. und dessen Ehefrau Margarethe , geb. G . von
hier, welchen der Borwurf der Kuppelei gemacht wird . Wider dieat 0c"7 WM* jcrjucuic zunacyst tn I ' ’ vcr ^ ) vrwurs oer Huppcict aemacht wrrd Mider

Ju ^ ämiisfibuna^ ".?..^ ^ '9/ Rüßdeutungen bezüglich der heutigen f- °Aing wegen Erpressung Urtheil au ^ 3 Tage , wider di- Ehe-^ubilamnssitzung und des dicsiahrigen Emscr kk-uerwebrtnnea I ftau B . wegen Kuppele, auf 2 Monate"Nb des diesjährigen Emser" Feuerwehrtages .'
würdigte dann die Verdienste der Begründer des Feuerwehr -Vcr.
banties und überreichte ihnen Namens de« Festausschusses ein ge-
schmackvoll auSgefuhrtes ErmnerungSdiplom mit der Bitte auch
ferner ihr Interesse dem Verband zu bewahren. Die Diplome
welche von der Firma G . Groschwitz geschmackvoll ausgeführt sind,'
tragen , die Inschrift : „Den Mitbegründern des Verbandes der frei¬
willigen Feuerwehren des Reg.-BezirkS Wiesbaden 1872 —1897
Hvu- - . - . . am 25jährigen Jubiläumstage aus Dankbarkeit ae^
widiiiet. Der Festausschuß. (Folgen die Unterschriften).” Diplome
erhielten die Herren Scheurer , Gaab , Straßburger Erkel Makler

. .. ans Wiesbaden . L. Ph . Mayer -Rödelheim. Stephan Juna -Mdes-
der hetin, Rud . Kauth -Schwalbach, L. Moftr -Weilburg, Jos . Mahlinger.
der I Lunburg , I . H . Hoffmann-Herborn und Daniel Beckel-Wiesbaden

Die Geehrten sprachen einzeln ihren Dank aus und nachdem
man noch die inzwischen verstorbenen Gründer durch Erheben von
den Sitzen geehrt hatte, richtete Herr Rumpf eine Ansprache an

fwir ^ a.7ch  M « Je • S ^ SS “« !
| 5MÄ a fi» b n”CrB e» ‘i f0 6' 9ann  R -dn-r, ' seitdem Sie an der
Spitze des Verbandes stehen, eine große Spanne Zeit im Leben
etnes Mannes , der sein bestes Wollen und Können dem Ver-
band- zur Verfügung gestellt und unter Mitwirkung der damaligen
Gründer und der lüngercn Kräfte solch- R -sultgt- erzielt hat. '
Redner schildert wett-r di- Verdienste desselben und überreicht ihm
als sichtbares Zeichen der Anerkennung und des Dankes ein kost,
bares Album mit den Photographien des Feuerwehrausschusses
des CcntralvorstandcS und der Commandanten der freitvilliaen
Feuerwehren . DaS Album trägt di- Widmung : „Herrn Brand
dnektor C. H. Scheurer zur Erinnerung an das 25 . Verbands

iss » « , ;«f' ä “ « “ « -ii - M«

^ Aus der Umgegend.
, . 25‘ ^ uli. Die in der 2. Sonntagsaus¬
gabe des General -Anzeigers enthaltene und der „ Cobl. Volksrta
entnommene Notiz von Niederwalluf , wonach die Sterblichkeit in

"Vt -r 3eit eine sehr große sei, wird uns amtlich
9er-n°-st-r Körber  m,igelheilt , daß diese Nachricht
Rach den Eintragungen des hiesigen Standesamtes,

di- h erüber doch den sichersten Aufschluß geben, sind in den
Monaten Juni und Jul , hier 6 Sterbefälle vorgekommen, wobei

Povsonen im Alter von 71 und 75 Jahren , und während des
laufenden Jahres im Ganzen 14, eine Sterblichkeit, die bei einer

“ * - --

) ( Oestrich . 25 . Juli . Dem Beispiele der Nachbarqemeinden

. ■k « ?. " l 'S ' rÄiÄ “ “ " ' - " - »-- b-n -i -»i-- °- »" l .s.

schöncrungs - Vereins  beabsichtigt.
baff ((LÄÄ W' 2t ? UJ L B -rh°stet und in U.ttersuchunqs-
6aft nach Rüdesh -,m abgefuhrt wurde heute Mittag der Winzer

Derselbe wird beschuldigt, unlängst einen Ein-
bruchsdlebstahl in Winkel versucht zu haben.
n l » Die diesjährige Kirchweihe
bezw der Jahrmarkt findet am 25., 2«. und 27. Juli , sowie am
1. August dS' Js . m unbeschränkter Weise, wie bisher statt.

— Kassel , 25. Juli . Vom Schnellzug 72  Hambura-
^ " ". kfurt sind heute Mittag vor dem Bahnhof von Frede»
^ 1? entgleist.  Drei Reisende wurden unerheblich Iverlebtund drei Waaen crbcbllck, bek-bäslaf iSnm. u _ •?

schienen seien.

»r b-m̂ ĥ sL ^ 7 'dL
äur Erfüllung der gemeinnützigenBestrcbuiigcn

" ! Ein ? e^ e" ’ 9etr£U d -m Wahlspruche : „ Einer für
«m v ' Vu® 0“  rur Ehr . dem Nächsten zur Wehr !”
1 und s/ 1! 1" 9 bel̂ die Erschienenen Namens des

«- ui. - ,c. 3 «ttfn»E6rfonmüfrioii der Stadt Wiesbaden
-̂ S«ben Mitglied der letzteren Commission die

' das F,RAf?C(ltebun9en be§  Porbands bekannt, für die
stets fr7,. Interesse hege. Seinen edlen Zielen sei
v reu geblieben und er könne mit Stolz zurück

Herr Rumpf schloß mit dem Wunsche, Wiesbaden , 25. Juli 1897 .”
d. ... - . . . .. - - I Sichtlich gerührt dankte der Gefeierte mit dem Versprechen

daß er auch fernerhin so lange cs seine Kräfte erlaubten , für das
Blühen und Gedeihen des Verbandes ivirken werde Herr
Commandant Roehm  überreichte dem Herrn Branddirektor
Namens der freiwilligen Feuerwehr in Frankfurt  als An-
denken einen goldenen Siegelring und eine Vorstecknadel die

herbeigefühn. Das westliche Geleise ist voraussichttich bis 'morgen
haltet ' ^ f riCb a" bem  vsisichen Geleise bleibt aufrechter-

W -vdtt; tLL mb '^ 3 - t Großes und Gutes geleistet N i c 0 d e m u s - Herborn -inen selbst verfaßten Proloa vorttuä I bftk - ^ 4>10'
Männer m * / M6er  Anbetracht dessen stolz sein und denselben umer Glas und Nahmen dem erstgenannten Herrn n ^ l  Wtrthschaft krne Dynamit-
^ 'dmet' hätÄ w ? nb  l 'll f 3a6mi 'hve Kraft dem überreichte. ' 9 ^ bombe.  Die Fenster und Thüren des Hauses wurden

Sklkiramk Wh lehtk MiMr «.
. . . . . ..... ^ Graudenz , 26 . Juli . In der Gegend

und Inschrift — worauf di- Verhandlungen geschloffen wurden ^lutenburg sind schwere Unwetter  niedergegangen
An dieselben schloß sich ein Festessen an, bei dem Herr Brandt Personen wurden durch Blitzschlag aetödtet
d.rcktor Scheurer  den Ka-,ert°ast ausbracht- und Hcrrj * Rom , 26 . Juli . In verflossener Nacht explo-

von
11

ficiütK f « ia»e
f au/tvi 5“/ "’, Redner schließt mi? d'em Wunsche,' daß
-'in mö?k f* Utn L ber  Verband weiter gedeihen und sich
' Aranddirekmr Ehr und dem Nächsten zur Wehr.
"Eehörden a " »h'» hierauf Veranlassung,
' .den>L »!u^ d-°,Förderung der Bestrebungen desi wärmt,̂ -r.b' £ ^ "derung der

von 'h. ü obzustatlen, den die Anwesenden
Derselbed-n ^ -n Ausdruck brachten. Sodann

Locales.

* Wiesbaden , 26. Juli.
Prinz Ernst v . Sachsen -Weimar
cingetroffcn und im „Hotel Metropole”

Die Fenster und Thüren des Hauses wurden
zerstört und die Möbel im Hause beschädigt.

X Paris , 26 . Juli . Die Ablehnung des
preußischen BereinsgesetzeS  wird in den hie¬
sigen Blättern  als ein großer Sieg der Liberalen ver¬

kündet und als eine Niederlage der Regierung und ihrer
Anhänger angesehen . Hier herrscht die Ansicht , daß d e
Nationalliberalen au » diesem Ereigniß den

S «. Hoheit
ist aus Stuttgart hier
abgestiegen.

Wiesbaden« 1°'" Rrihange „das Fenerlösch- über geduldig . . . . .
?V' in« © Sun ? ! “i ,Nrl ' 4  ru >» Abdruck ge- Abend wurde die Temperatur ein wenig abgekühlt dur ^ 'ein^vô I ? " " " " « ^ emps ” fügt hinzu : Man muß nunmehr

P i» >« , . mm ° 5Ste * S £ J £ % « - » » - f » « • W « m » « i « - „ ,0

** " «Sw*
' - 9°9°" I Händen lag . ^ Temps ” fügt hinzu : Man muß nunmehr

kpü 'Null

C^ nmr, bent f 0n -3 °h" n Freiwillige Feuer"
chtung sich besonders Carl Metz in Heidel.
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Sette 4. Dienstag
Wiesbadener Wener al -AttHetger^

27. Juli 1897

^WariH ^ Juli - DnMiziöse "T°mps" be¬
spricht' in Leitartikeln die RtMatt der beutj §
zöslschen Niger . Cons - re « m
abgeschlossene Conventlon habe 8 o- tail{tei^ und
Bt den ®xmiMn &UtUn  J ® ^ e" ^ d die
Dtutschland in Mer Gegen ^ h^ ten den
EeriMt Daher

5SWÄ unûUlich. toggf a
K -lch? ' » « t“ ,a mu WJ» ,* Mgf Ä “ bl"
sein und gleichzeitig werde der so g-sch°N-n- ^ ^

S' lZ Ä «f Äm «* ««#*“ «*■*
fti,ä  NVN ^ ßt " Z. , -s ®««üV . W*
°m 1° 3uli -m- SfJflSäBJÄ Ä»

"Ä-°-äi w* am,ir' 6mM
a * *jel, -in p-sswmrl-- H » « ' rou- °b, „ l

L m AÄU ** •*# * * *
-ÄriÄg SÄ; -
ast ;Si &s?„•»««ttsvefiU’® #*wn
Henty von Orleans erwartet wrrd.

'Nichtamtliche Mzeige«
Eine Frau (Köchin) ,

rentables GMast
übernebmen . Näh . in 6et .ri]
pedition diese? Blattes.

SnptnMtjt,
ist besonders für dlejen'genjy — - - ——
ein Kein« Schatz, welche ,fSflfll £ tQßMß

B» tt * W EM S» . — _ — . »1 .- ° Niel Untaten rasch eme I
. ." ^ TLiiü bereiten haben. Vorratylg

gute Suppe oder em trastiges Mayr j
bei Carl Schlick . Kirchgafi- 49 . - —

Da»

Wundcr -M

2 St ., schön möbl. Zimmer mit
Kost per Woche 10 Mk- i“ Ä*E£
niiethen . 1590  >i -- ■■  8 ll»lrrr,r,r.  „

rZTT âooall m\  K>tM MMMoritz Lassei, I ŷ “yg*a&r;
SH I 1 ßWtrf«r

Inh .: Cmri  Cassel,
Cigarren - und Clgarretten-

Speciftl "^ ®8 ®^18 ®*
Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40. 4136

(Ecke der Neugasse) ist eine Wohn
im 1. Stock, bestehend ans i
Zimmer , 1 Alkoven. 1 Küche neb»
Keller, zu verm. Preis 320 Mk
pro Jahr . Näb . Korbladen . 1589^

welches jeden« egenftand«0V
uerai österl, mithin gtaubatome unsP
das « nge unstchtb Thierew>e
grob darstellt, versessen wir letzt ftrMk. 1.50
<jftrai »’ 'as
.,«« z. Untersuch. ». Nahrungswistst»
lnterricht sür Botanik und Zoolog«.

Auherdcm ist d. Instrument mit,Ittt
«eseloupe für Kurzsichtige»ersehen.
GSchubert&Co.,»ctlmSW.,S8rat| ftt,tf

pro ^ ayr . - - — ■

tVeldstvatze 20 ; Jeder Versuch
'Tmrfimofm. ö 2 Zimmern , II schöne Dachwohn. v. 2 Zimmern,

I Küche und Keller per 1. Okt. n:
I v« m. -

I ^ « r *-' . ob er nun Hunderte oder
I tXcbCV Jnse ^ enr Tausende von Marken»

Meingaste 10
I ist e. frdl . möbl. Zimmer an 1
I oder 2 Herren zu verm.  1000

wird Ihnen die Thatsache beweisetz,
daß Schmitt u. » orbemtdaß Schmitt u . » oreerei»

Weißer Metallputz
d. befte Putz mittel für alle  Metallitz

| Nr für Rechnen ansgiebt oder nur gei-g°utlich einmal ,
inserirt , sollt « sich an die Annoncen -ExpedMon von

Sleingalle l?
. f .. . fnfrv

IHeinr.Eisler, Frankfurta M.
Ieineŝchöne Dachwohnung fosort!
1oder später zu verm.  1004 |

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . Juli er., Mittags

12 Uhr , « » den in dem Psandlokale Dotzhnmer- !

2  Pianinö ^ 2 'sollst . Betten . 3 zweith . Kleider-
schränke. 2 Spiegclschränke, 1 ^ "rctar, dreî
Kommoden, 1 antike Kommode, 2 Kanapee, 1
kästen, 2 Spiegel, 1 Landauer, 1 braunes}$,°u

öffentüch^ zwangsweise gegen baare Zahlung verstelgcrt.
WieSVaden, den 26 . Juli 189 i . u,ifhfr

^ 9 ^ Etzfert , Gerichtsvollzieher.

■ÄS»ssnsiJE"s«.t ä
kus Wunsch Fachmännischer Rath. Prompteste Bed.ennng.
Strengste Diskretion . ^ .

Allleiniae Inseraten -Annahme für „Lustig « Blatter ,
! « erliner Abendpost", und „Berliner Jllustr .rt-

Zestuna", sowie füt eine R-ih- anderer hervorragender
! Jnsertionsorgane des In » und Auslandes.

, MarlstratzewöM
I a St erb. 2 reinl . Arbeiter od.
I Mädchen Schlafstelle.  1603 * |

Hermannftr. Ä
„ „ „t. ffiifhe und 21

W -!
nächsten
9‘/2 und
gelammte
«ich - ft

I s'  Zimmer und Küche und 21
I Zimmer , Küche und Zubehör zu l

verm. Näh . 1. Stock r. ->04>

iikmaüwfit *. xi
' l Zimmer u . Küche an ruhige
I(jeute zu verm. Näh . 2. St . r . 50o

Weißer Metallvuy schmiert tiits
„reift das Metall nicht an und erjeujt

Schmitt & Fördern
Wahlershausen-ßasssl.

Woritzftr. 39
Hth. 1 Tr . l . erh. 1 o. 2 Arb.
schönes u. bill. Logis.  1598

1 Generalvertreter für Wieshadtiund Umgegend Carl Längs
aoi -«,Herrnaartensiratze 35.

MM 'M- in der Steingasse mit Laden, Thor
stchrt̂ Hallung . Garten für Fuhrleute Spezereihändler,

lWaschleute passend, für 33.000 M. bei ^ 00 Ä.
Zahlung auf sofort zu verkaufen durch
^ Joh . PH. Kraft , ^imuiermannstraße 9.

<U.)U UVV**. - - -V -

Blücherstr. 7rvM.tr n isri » «vfirtff1 rritlT
Mtlb . 2 St . r ., erhält 1 reinl
Arbeiter Kost u. Logis.  159 ..*

Ein

XiiMtClB

1591'

Bekanntmachung
— dl « « 7. -kulL 18 V7 , Mittags

12 irhr ^ werden in dem Psandkokale, Dotzhelmerstraßc

^^ Manino" 1 Spiegelfchrank, 1 Schreibtisch, acht
Sopha 3 Vertikow, 4 Kleiderschranke, suM
» -mmidw. I - ckl°ph°. 2 S -jl-I. 2 SP, -«-l.
6 Bilder, 2 Reale, 1 Theke, 1 Elchchrank, 21 oc
«eitle 2 Büchsen, 2 Chaisen, 16 Bände Brockhau--
Convers. Lexikon, 12 Bände Pierrer's Lexikon

gegen̂ baarêZahlung öffentlich zwangsweise verstelgelt
^ ^ Die Versteigerung findet zum Theil be,tunmt statt.

mit2 Läden an der Markt-
rfmwing < straste für Schwcinemetzgerel
UMjUNAM sehr passend, auch für jedes

andere Geschäft geeignet, für
55 000 M. bei 5000 M . Anzahlung zu verkaufen.

Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zrmmer-
inannstraße 9.

mit kl. Wohnung zu verm.
l Näh . Hotel Sckiwetnsberg

Ein anständiger , tüchtiger

Fuhrknecht
Iges. Ludwigstr . 6 . 1602 * 1

Ein braves kathol. 1601 j

Mädchen
sür gleich gcs. Adolf Graf»

Weilstr. 18.

Schöner
Teilt

keine Sw
mersprols«!.
weitzcHäck
keine Ham-

»Unreinheit,
j keine Sprb

digketldti
Haut 'desJung u. AU broii«f
branck) v. Franz p »hn's sti->
»«.»creme(M. 111
Creme -Sets « (50 u. NY.
Rar echt mit der Fnwa »rl»>>
Kuh " , Kr°n-np°rs..Nur »»«»
.hier bei LoUts Schtld » 4G
Langg . 3 . E . Modus . Di» -
TaLstr . 25u . OttoSu
Drog ., via -k-vi » dem

M . 17

Küche rc
1

öffentlich

i i
aus
Sop
1 5
Klei
Nack
Rip-
Con
tisch.
und
einri
Stü
Stel

4476

‘ 1 p -- -- -- “ *rr - - — I Weilstr.

Villa i« Niederwalluf, Lackirer
, . ü . m  m nfifit Kslkern. 50 NutbenIkiir Maschinen aus3—4

neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Ktllern. o0 Ruthen
Ôbst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
âuch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungensur
5̂0,000 M . zu verkaufen. Alles Nähere durch^

Joh . Phil Kra ft, Zimlnermannstra,-e 9.

sür Maschinen aus 3—4 Wochen!
gesucht. Näh . in der Expedition
ds . Bl . 1605* |

Achtung!
AlteWollsaA

Tüchtiger , ordentlicherlüller

Bekanntmachung.
Dienftaa , den 27 . Juli d. Js ., Mrttags

12  Uh ? w-rden in dem Psandlokale Dotzheuucr-

straße N/l ^ dahieri 4 Kleider ^ 3 Spiegel-,
3 Bücherschränke. 1 Vertikow, 2 Schreibsecretdre,
3 Tische, 3 Schreibtische, 4 Consolschränke, sechs
6>animoden 10 Sopha, 10 gep. Stuhle, zwei
Sessel 2 Divan. 5 Bilder, 6 Spiegel. 2 Stand¬
uhr!». 1 Regulator, 2 Teppiche. 1 Luster eme
msg»,„ickiine 2 Aktenschränkc, 1 Silberschrank,
I B andk' ste versch. Silbergeschirr, 1 Ladentheke.
; LLD «A.- KK ' MTSS:
fiSitier Ktotdwein, 36 Fl . L>ud- und 30 Fl. sZorl-
«ein 4 Mille Cigarren, 2 Bohrmaschinen, drei
Schraubstöcke, 2 Pferde, 1 em- und 1 zweisp.

148 “ + & " & * » * * * >■

IS*

Jnfpeeloren «.
1 SAUS M

^ Blattes . \$ i

I gesucht. Näheres
1Chem. Fabrik , Otto u » Co . ,
' Schiersiein a. Rh.  568b

Tüchtige t  16001

Schneidern
empfiehlt sich im Anserligen von
Costümen, Blousen . Haus - und
Kinderkleidern, in und außer dem
Hause. Näh . E . M «nz , Well-
riöstraße 3, Hth. P.

I zur Umarbeitung uimck-
!und liefert: Hausk>«°'
1 Unterrock-. Mantelstoff.
! T am --ntuÄ «.L°deNlN' .

Decken. Teppiche, d Lst

Lrr'sr -̂
WÄMAtza
LLASA

fMusterlager und Aus«
>stelle bei .

ltachmit
läget)

llllchverzeicl
2 F
Schl
Lack
Stel
wer
Hat
Ga
des,
schw>
bergl

Gütlich1
. Sau
firaße.

z SÄwalbacherstr ^ i 4497

'Costikme

Rechts-Consulent Agent und Auctrouator
Wiesbaden . Faulbvunncnstratzc 8 . 1518

Sprechstunden : 9- 12 ' /, , 3V2—eV2, Sonntags 10- 12 Uhr.

E -- 22iähr . Thatiykeit in Rrchtssachen.

!werden schön und billig ange-
sertiqt bei 5U7

Margarethe Stacker,
!Frankenstraße 23 , Borderh . Part.

] [ 6bel und Betten
k - " «" .H 46. 1630

Gin Aprikosen
Kann»

!größte Frucht zu verkausen,
Tbeodorenstraße 1a.

.kunpe-
bleiben ewig ^ ^
Buch „ lieber dw Eh gjj
Kindersegen. 1 M
Ki-lla-Berlag,

1 verloren. Abzug
aast « 5 . Schnell

1

Eisernen

1 Sopha 40, ^ 0w
20 , 1 Kommode

Luhn's

Bekanntmachung
Dienstag , den 27 . Juli d. I ., Mtttags

12 Uhr , w?rden in dem Psandlocale, Dotzh-uu-r-

"Spiegelschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Kanapee,

öffentlichdzwangFwcise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. Jult 1837,

^08 Gchleidt » Genchtsvollzleher.

^ hiilin odne Schärfe ! — Anzumendeu ohne Seife/
Sparsam und b.ll st. ^ J ^ „ gthiq - Zum

iS 'SlfeiS *“ 1
KkWmk

- - r y  i I I-

20 , 1 örou'u— eiE 'MRttaaä
Klnderlchrank - - Mt §
1 Vertikow r Lch 10'

mit mmn

zu kaufen gesucht. 1596
Angebote unter M. A. find
an die Expedition dieses|
Blattes zu richten.

Kissen(̂ u)As^
Tisch-, Stühl-. '- p̂ -.4-°
beit
Tische, >Sluy |°'
alles noch W* ?f6Vstldlcrstraste1 ■500

s

Deutsche Bedienung — be¬
rühmte Küche — massige Preise.
1 A . ALBERTE.

Viiw B>3

iin Niederwalluf (Rheingau ),
I prachtvoll eingerichtet, mit GartenIfür 28.000 Mark zu verkausen.

Anzahlung »ach 11-bcrcmkunsl.
I Alles Nähere bet Joh . Phtl.
jtkraft , Zimmermannstraße 9.

ln,
j sendet '
| .Sl,b preis !' st6 i3!

I lllustr. I »6 LoJ@und franko- -
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letzttat'

R. Nit»■rflute»nj
a*ot»ta*
lOOlojit
: mit(tntt
iefltti.
Snrtlfea

Tapeten-Ausverkauf
27. Juli 1897. Seite ?.

«ach

n
erotlft»,tret»

NetMiH

wegen Umzug Anfang August a. c.
Marktstpasse 26 (General-Anzeiger)
1 Herrn . Stonzel , EllenbMlMffe 16.

4099

rtiert tritt,
und erzeugtnHochq̂.

rdere
assel.
i' iesbantn
Langt

che 35.

chöner
Teint

rte Sri»
-rsprossa,
eitzcHäck
ine Hall!'
nreinheih
ine Spli
igkcit bet
au beim8»
ahn's Stl»
) n.2.20}t

u. 80M
xirwaAkaU
Niirnb-r»

hild . Tri,,
bus , Drij.
tto Liebe«
!M

mg
lsacheia nimmt a*
uskleidet''
antElftofie.
öden,Fli^

fottieri
chkleideB^

Aobitiar-Versteigemng
Wegen Wegzng läßt Frau 6. Feflslr Wwe.

nächsten Dienstag , den 27.  Juli er ., Morgens
9y, und Nachmittags 2 Vs Uhr ansangend, ihre
grsammte Wohnungseinrichtung aus 4 Zimmer « ,
Küche re. im Hause

1 Westendstraße1
2 . Etage

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Inventar:

1 schwarze Salon Einrichtung, bestehend
aus Pertikow, Pfeilerspiegel, 2 kl. runde Tische,
Sopha, 2 Sessel und 6 Stühle mit Plüschbezug.
L Pianino , 4 Betten, ein- und zweithürige
Klciderschränke, runde, ovale. Auszieh-, Wasch-
Nacht- und Spieltische, Sopha und 2 Sessel mit
Ripsbezug, einz. Sopha , nußb. Pfeilerspiegel mit
Console und div. andere Spiegel, Herrenschrcib-
tisch, Stühle , Schaukelscsscl, Regulator , Hänge-
und Stehlampen , Oclgemälde. vollst. Küchen¬
einrichtung als : Küchen- u, Fliegenschrank, Tisch,
Stühle, Küchen- und Kochgeschirr, Glas , Porzellan,
Stellleiter, Gartcntisch und noch vieles Andere m.

M ^ iiÄ . MBZLi ' iVLi-
Auctionator und Taxator, Grabenstraße 28 J4476

Die Herstellung imprägnirter Haarbetten nach mei
Methode übertrage ich ausschliesslich der Firma

Heinr. Born & Co. in Halver in Westfalen.
Odessa , im Mai 1897.

Sredni fontan , Villa Grigorieff.

Dr . med ." Leinenberg ,8 prftparlrle Iff aarbetten für
Gicl -stikei » und Rheumatiker,

alleinige Fabrikanten Heinr . Born & Co., Halver in Westf.
Prospecte gratis und franco.

Ptlr denVerkauf unseres Fabrikates für Wiesbaden und
die benachbarten Badeplätze suchen  wir einen durchaus
tüchtigen Vertreter , welcher in der Lage ist , den Artikel
in Hotels , Logirhäusern etc . einzuführen ! 567b

4455

Wiesbaden.

Wagen -Magazin
J. Beisswenger,

Moritzstraste 64,
Auswahl in allen Wagensorten.

Halbverdecke
mit festem und abnehmbarem Bock.

Garantie.  Billige Preise.

Bekanntmachung.
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich zu

. § Auftrags nächsten Donnerstag , 2S . Juli er .,
:«/ Nachmittags präeis 2 ILhr anfangend, auf einein

iagriflaê an irr(ptna fiarlflrnjje
Mchverzeichncte Gegenstände, als:

2 Farbcnmühlen, 1 Gattersäge, Werkzeuge für
Schreiner, 1 eis. Oelkasten, Restbeständc an Farben,
Lacke, Leinöle rc., Farbentöpfe, Gipsmodelle, zwei
Stellleitern, Tragbahre, Häuschen mit Fach-

fern«:
tücher.
itflG
nKa
rttc.i
lebt aml
d Äusm

herstk^

f' l' LÜö
* 2eHfeV
at " «
LJft.
J3j
Kind«

jn9eW
l,lad«L.

werk und Ziegeln gedeckt 5 00 5 “° in , eine
Halle mit Ziegeln gedeckt 4 25 8 50 m ein
Gartengeländer ca . Iß © Meter , ein
desgl . ca . 60 Meter , 1 Parthie Eisenbahn,
schwellen, versch. eiserne Oefen, Brennholz und
dergl. mehr

Amtlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sammelplatz : Ecke der Karl - « . Atbrecht-
he.

Willi . Mellrich,
Auctionator und Taxator.

Pj
14.
1 fl
Bw'

rT's-
ic«) 20,
_piegä
ieu, *BJ!
Löa.

chithwaare«-
Iersteigernng.
^gen Aufgabe des Ladengeschäfts läßt

Uicfamann morgen Mittwoch,
'***• Juli er . , Vormittags ©7* und Nach-
*8» 2VS Uhr anfangend, im oberen Lokale des

rutschen Hofes,
2a Goldgasse 2a

A })ßat Zchlltze. Stiefel und Pantoffel
Art , für Damen , Herren « . Kinder
Meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Wälh . Helfrlcta,
__ Auctionator u. Taxator._mSchüUllk-mLeiiemNtt«

l? . Neuheiten) findet man anerkannt bei

' ^ . lackeldey , Wilp,»«r. 32.
Bitte Auslage » zu beachten. TWE 893

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10— 12,

Nachm. 3—5 Uhr. 4047
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

«MOT»

Flaschenbier-u-Mineralwaffer
Handlung

I»
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Culm
bacher Exportbier, Prima Lagerbier der Wies
babener Brauerei Gesellschaft und der Mainzer
Artien -Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser, sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effectuirt. 3542

August Roths, Liqueurfaüsrik
gegründet 1861

(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg ),
Wiesbaden, Friedriehstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf"

Diverse Spirituosen.

Ia . Kirsehwasser .
Ia . Zwetschenwasser . .
Ia . Bonekamp . . . .
1a. Alter Schwede . .
1a. Hamburger Tropfen
Ia . Herl . Getr .-Kümmel
Genever . . . .

Kaufmännischer
Anstalt Tür Stellenvermittlung

Verein Wiesbaden
kaulmäunisthe Fortbildungsschule

Sonntag den I. August:
Merrciifmir nach Kriftel
durch das herrliche Lorsbachthal (Gasthaus z. Engel)

Mitglieder und Gäste sind freundlichst eingeladen.Der Verstand.
Gemeinschaftliche Abfahrt 11 Uhr 55 Min . mit der Hess.

Ludwigsbahn , (Rundreise - Billet Eppstein —Hattersheim—
Wiesbaden ). Späterfahrende benutzen den Zug 2 Uhr 56
Miu , nach Kriftel.

X Imu? Christophs w
FuWodenManMck

X Wristopßülck) y
^sofort trocknend und geruchlos,^

svon jedermann leicht anwendbar , ^
hck gelbbraun, Mahagoni» eichen, »uffbanm und
ia;  graufarbig.
^ Alleinverkauf für Wiesbaden:
^ Drogerie Moebns , X
^ 4262 Taunusstrahe 25 ^
A Telephon Tür.  82 . dl ft

Eine neue

Suppenwürze,
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch-
saft und den Eitracten u . Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohenNährwerth
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einer kräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Suppen u .Saucen , der Mayonnaisen

>und der Gemüse aller Art . Ein
kleiner Zusatz genügt.

Preis per Flasche 50 Pf . und htther.
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . — Ueberall käuflich.

Höchste Auszeichnungen : Berlin , Brüssel , Baden , Wien,
193b Marseille , Nizza , Suez etc.

Patentirt in England , Frankreich , Belgien etc.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen - und Kinderkleider, Gold , und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen, Instrumente . 1567

fcjsT Auf Bestellung komme ins Haus.
_ Jacob Fuhi *, Goldgasse 12.

Mae flirte f M
i Bärenstrasse 4 , Parterre:
I Androiden v. Droz (f. Lexikon).
A Geöffnet von 11 1 und3 —7 Uhr, Sonntags bis 8 Uhr. .f  EntrSe 1 Mark, Kind 50 Pf. 1574*♦
Hj Mitglieder von Vereinen zahlen 50 bezw. 30 Pf.

8Schriftenmalerei *%
empfehle mich bestens bei billiger Berechnung.
1628* Franz Lenz , Albrechtstr . . 12

Barne!lies : „Geheime Winke " in allen
discreten Angelegenheiten (Period.

Störung , rc.) Helmsens Verlag.
Berlin SW. 46. 4504

Bettunterlagestoffe
für Wöchnerinnen , Kranke u . Kinder von IM. 1 .80
bis M . 5 .— per Meter , sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

6889
Drogerie Chr . Tauber,

Ki rch eas s« 6 ._

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums

darauf aufmerksam geinacht, daß die
ächten seit 15 Jahren im Verkehr be¬
findlichen, von einer großen Anzahl
angesehener Prosessoren und Aerzte get-
prusten Apotheker Richard Brand !'s
Schweizerpillen infolge des neuen
Deutschen Markenschutzgescs in Eliquct
wie nebenstehende Abbildung tragen.

,Jdarimrg '8  Älter Schwede ”,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich¬
keit unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich^ Sonst wende man sich direct an 6L6*

Friede . Marburg , Wiesbaden, Reugaffe 1.

72
Rehend lNlldernkZchmuck-ll.ssli-eLedemltarkv

lauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, WiShelmstrasse3?.
Bitte Preise zu vergleiche«,



mm

empfiehlt \

la Bauborner per Ltr. M.
la Nordhauser „ „ » 1'" 11

August P ©tt*s'3i
Liqueurfabrik , Friedrichs»

ann . Verantwortliche Redaction:
und das Feuilleton : Chefredacteur
für den localen n. allgemeinen ^.heil.
X den Jnseratentheil : A . Pe i ter

General -Anzeiger

vr°s°° , or, . ractt.r Sais» wir bis zum 5. August auf

sämmtliche

einen Extra-Rabatt von

Webergass©

€dte 4. Dienstag
Nr . 178,

Oesfentliche Bekanntmachung.

Kontor am Augustd. 3 . von der Marktstraße 26

nach Marktstraße 30 , Lcke Neugasse
verlegen

M« ** * ? Z£ SL ITl au°°n oben Junten, TageT na7»»l-- «HE*
Der Utting to Witsdadenn Gtilttal-AMigm.

ÄmfKtfics Äraan der Stadt Wiesbaden.

3840

G.  Weiser ’sehe Buchdruckerei
Nachf.: J. G. Schabei.

f  empfiehlt sich zur

Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-
und Vereinsleben vorkommenden

Buchdruckarbeiten
in

«irhwarz- Bunt- n. Copierdrnck
und sichert bei schöner Ausführung

schnelle u. billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb1 Stunde.

Sie findet I

Kinder
wagen,
Pat. Kinder!

Stühle,
Kinder-
Sportwagi|
ausserordent'

lieh billig
und in grösst«I

Auswahl im

Kaufhaus Caspar Führer,
|48 . Kircbgasse 48 . — Potopfi «» M>
I Besonders vorteilhaft : Em Kinder

wa£ en in neuester Facon , fein geledert , zu Mk M
mit Gummirädern Mk . 27 . - Sportwagen J

lca . 30 Sorten von Mk . 6 an. — Pat . Kind«
I stähle zum Hoch - und Niedrigstellen , nut Cls

einrichtung und Spieltisch , gleichzeitig
fein bambusartig gedreht u. lackirt von Mk . 6mj

Wiesbadener Unterstiitzuilgswi
I M,,, »»>« . dm 28 . 3 «U 189 » . » •««
, II othtnUidiE MuMchimlMi
|i, „ ® »i- «ALL »- ». - .

1) Bericht des Rechners pro 1. Halbjahr 1897.
2 Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Commfist°n '

lastung des Vorstandes von der 1896er liecht»"»^

Um̂ recht̂ zahlreiches und pünktliches Erscheinen^
14384_ —

Männertnrn - Verein-
Samstag,den 31.3#hl

Abends 9 Uhr:

Haupt¬
versammlung

Tagesordnung:
1 Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Ersatzwahl des Vorstandes.

Indern wh u'nsere Mitglieder ergebenst«nladen.
4

ioclg
dH

^ Der verehrten  jfc
1 Frau Anna Lehr  k
M sowie ihrer liebenswürdigenTochter j
ft Fräulein Anna Maria Lehr  h
V aus Mainz(z. Zt. Blücherstrasse) zu ihrem ♦,
[H] heutigen Namensfeste die  ♦
§ besten Glückwünsche!  ßj
Li 5oa* L-cJ

Zum Fiimnachen
m V bei Brod 29 , 28 und 26 Pf. per Pfund,
Brod-Rafstnad. bn w unb a6 w<  „ ei. m ,

» «ffinube bei 10 Pfd. 39 und 27 Pf. per Pfund,

NN ? K » LruK inLbchü 2'/-. 5 rn 10 Pfd. Inhalt.Chr. Ritzel Wwe . Nachf.,
3400 Ecke Häsnergasse und kl . Burgstraße.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener -Ve

Friedrich Hannemann.
Für den politischen Theil
Friedrich Hannemann : für

Otto von Wehren : für den

Badhaus rum GoldenenRflSl
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle IW * po«̂
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 ” d*t o“
Brausen etc . Schöne Zimmer einschh

aufw. p. W. Pension.
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